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BDie bedrohten Beamten
Faſt hat es den Anſchein als ſollten die Veranſtalter

6 Heamtentages für die Sünden der konſervativen Oppo
ſuinn büßen Jn der Erklärung der Nordd Allg Ztg
ird bemerkt daß der Beamtentag der Reichsregierung

durchaus unerwünſcht geweſen und daß vor ſeinem Beſuch
r ſogar ausdrücklich gewarnt worden ſei Dann heißt esvä1 Aer Ueber die Vorgänge auf dieſem Tage ſind Feſtſtel
W lungen angeordnet worden von deren Ergebnis es abhängen

wird ob Anlaß zu disziplinariſchem Vorgehen geboten iſt
Man fragt ſich umſonſt weshalb eine ſolche hochnotpeinliche

ſten Unterſuchung eigentlich notwendig ſein ſoll Denn ſelbſt
nt wenn man zugibt daß auf dem Beamtentage einige ſcharfe
en Worte gefallen ſind ſo richteten ſie ſich doch nicht ſo ſehr
r gegen die Regierung als gegen den Reichstag und

nder zwar beſonders gegen die Konſervativen Ja die
in Beamten mußten glauben daß ſie der Reichsregierung einen
n be Gefallen taten als ſie mit aller Entſchiedenheit für die
Alo Durchführung der Reichsfinanzreform ſich einſetzten zumal

ſie ja in Uebereinſtimmung mit dem Fürſten Bülow die
so Erbanfallſteuer forderten Die Beamten konnten

d um ſo weniger daran denken daß ſie das Mißfallen der
Reichsregierung wecken würden als ja Fürſt Bülow ſelbſt

I zwei Tage ſpäter vor den Steuerdeputationen eine Rede
hielt die in der Sache auf dasſelbe Ziel hinauslief Die
Nordd Allg Ztg nimmt ja auch für die Regierung das

Recht in Anſpruch in der öffentlichen Meinung ihre Vor
lagen zu vertreten und die Bevölkerung in ihrem Sinne

J aufzuklären
h Etwas anderes als eine Aufklärung der Bevölkerung

konnten auch die Beamten nicht beabſichtigen Man muß
J aber auch zugeben daß ſie gute Gründe hatten auf einer
M BvBeſchleunigung der Finanzreform zu beſtehen haben ſie dochz unter ihrer Verſchleppung am meiſten zu leiden Noch
immer konnte die Aufbeſſerung der Beamten
M sgehälter die ſchon mit dem 1 April 1908 in Kraft trat
nicht verwirklicht werden weil die neuen Steuervorlagen

nicht fertig werden Noch immer warten die Beamten auf
die Zulagen die ſie ſpäteſtens am 1 April des jetzigen
Jahres erhalten ſollten Wenn ſie allmählich etwas unge

duldig werden und etwas Feuer hinter die Beratung der
Finanzreform im Reichstage zu machen ſuchen ſo verſteht

man nicht recht wie ihnen gerade die Reichsregierung einen
Vorwurf machen kann Nur ſoviel iſt richtig daß der konſer
vativen Partei der Notſchrei der Beamten unbequem ſein
muß weil ſie ſich allerdings von der konſervativen Linie

ſt recht weit entfernt haben
l Es iſt nichts als Liebedienerei gegen die Konſervativen

I bvenn jetzt auch die Reichsregierung in der Beamtenkund
gebung ein Haar findet Aber auch die Regierung ſollte
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geliebte Name Von Carl Bulcke Fortſ Ver
miſchtes Literatur

Die Luſtige Wittwe in Paris
Die Luſtige Witwe iſt auf ihrem Triumphzug durchv Welt in P aris angelangt von wo ſie ohne Muſik ge

Ehre war Sie hat in ihrer Heimat wahrhaft fürſtliche
eate gefunden Ein eigenes Haus das Apollo

gute T in der Rue de Clichy wurde für ſie eingerichtet eine
Ann ruppe mit 36 engliſchen Tänzerinnen die politiſche
ein ung fängt gewöhnlich bei den Tänzerinnen an und

M fu n eſter von 48 Muſikern wurde ihr in Paris zur Ver
reupt geſtellt man umgab ſie mit Liebe Verehrung und

Pro ger Erwartung Ein Beweis daß es wenigſtens
vie etinnen im eigenen Vaterlande gibt Ja noch mehr
Dichter reichſten Landsmänner der Luſtigen Witwe das
ommen de Flers und Caillavet hatten es über
beider e die literariſche Toilette der Witwe zu machen dieſe
Dperet Schriftſteller haben das deutſche Buch welches der
gearbe t von Lehar zur Vertonung vorgelegen war um

e e und haben den franzöſiſchen Text von Meil
Atte em urſprünglichen Schöpfer des Luſtſpiels Der
Geiſt wieder hergeſtellt Sie haben den ranzöſiſchen
Luſt eder in das Werk zurückgepflanzt Heute iſt die
iſt gen Witwe ein franzöſiſches Luſtſpiel mit Muſik Es

derar franzöſiſch geworden Der Erbe von Meilhac Gan
n ieht auch die Tantiemen

dem o n kleinen Theater am Fuße des Süßen Berges
Reuen R martre hat wir folgen hier dem Bericht der

9 Repelit ſeien Preſſe Montag abend die ſogenannte
die K oſtun des Coturidres ſtattgefunden die Probe für
Auffueme und die Schneiderinnen Die eigentliche erſte
gemiſcht ing ſelber fand geſtern abend ſtatt Es war eine
Kicht 1 Heſellſchaft in dem ſchönen Theaterſaale anweſend

one Schneiderinnen ein auserleſenes Publikum von
Muſikwe der Geſellſchaft der Literatur der Kunſt und der

hte et und die unvermeidlichen Leute beiderlei Ge
den welche das
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verſchlechtert wenn ſie ihren Zorn gegen die Beamten richtet
ſtatt gegen die konſervativen Treibereien Offenbar gibt
Fürſt Bülow noch immer die Hoffnung nicht auf die
Finanzreform trotz alledem mit den Konſerva
tiven zu machen Nur überſieht er daß er die konſerva
tiven Anſprüche um ſo mehr anſtacheln muß je nachgiebiger
er ſich ſelbſt zeigt Daß aber die Reichsregierung ihre
ſchlechte Laune an den Beamten auslaſſen will das iſt ein
Vorgehen das im Volke nicht verſtanden wird und den
ſchärfſten Widerſpruch der öffentlichen Meinung
wecken muß

es

Die neue Aera in der Türkri
Die heute vorliegenden Nachrichten beſchäftigen ſich faſt

ausnahmslos mit den Vorgängen die zur Entthronung
Abdul Hamids führten von der Beſitzergreifung der Herr
ſchaft durch Reſchad wird dagegen nur wenig berichtet

Während die erſten Meldungen die Abſetzungsſzene in
einem ziemlich tragiſchen Licht erſcheinen ließen ſtellt es ſich
jetzt heraus daß Abdul Hamid dabei eine wenig rühm
liche Rolle ſpielte Von blaſſer Furcht geſchüttelt bettelte
der Beherrſcher der Gläubigen um ſein Leben und verſprach
alles zu tun wenn nur die Erhaltung des Lebens ihm ga
rantiert würde Anſcheinend glaubte Abdul Hamid als die
Abgeſandten der Nationalverſammlung erſchienen ſie ſeien
gekommen um ihn zu töten Jn Ergänzung unſeres geſtrigen
Berichts bringen wir nachſtehend eine weitere intereſſante
Schilderung über

die Szene der Sntthronung
Konſtantinopel 28 April Niazzi Bei ein anderer

Offizier ein Dutzend Soldaten begleitet von zwei Sengatoren
und zwei Deputierten drangen in die Gemächer des Sultans
Die Soldaten holten ihn aus einem abgelegenen Zimmer
und führten ihn den Offizieren und Volksvertretern vor
Als er ihrer anſichtig wurde überzog Totenbläſſe ſein Geſicht
und er zitterte am ganzen Leibe Mit heiſerer Stimme rief
er Weshalb verlangen Sie mein Leben
Er erhielt keine Antwort Verſtört fuhr der Sultan fort
Habe ich nicht den Krieg gegen Griechenland geführt

Warum wollt Jhr mein Leben haben Noch immer ſchwie
gen die ſechs Abgeordneten der Armee und des Volkes Jch
habe dreiunddreißig Jahre lang regiert, ſtammelte Abdul
Hamid kaum hörbar vor Schrecken und niemand habe ich

nicht überſehen daß ſie die Ausſichten der Finanzreform nur

jemals ein Unrecht getan warum fordert ihr mein
Leben Die Männer die ſein Urteil überbringen
ſollten hielten die Zeit zu ſprechen noch nicht für gekom
men Des Sultans angſtvolle Augen ſuchten in ihren ſtarren
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Mienen ſein Schickſal zu leſen er hob die Hände bittend zu
ihnen auf und flehte Laßt mir nur das Leben
Jch werde alles tun was ihr wollt Abdul
Hamid vermochte ſich nicht mehr auf den Beinen zu halten
er ſank auf einen Diwan und bedeckte das Geſicht mit den
Händen Plötzlich ſprang er auf und rief Bringen Sie
mich und meine Familie nach dem Palaſt von Tſcherigan
dort wurde ich geboren dort will ich ſterben Die Kutſche
ſtand ſchon bereit Wenige Augenblicke ſpäter war der ehe
malige Sultan auf dem Wege in die Gefangenſchaft

Die Fetwa des Scheik Gül Lslam
durch die dieſer oberſte Geiſtliche des Landes das Parlament
ermächtigte den Sultan abzuſetzen hat folgenden Wortlaut

Wenn der Khalif der Gläubigen treue Unter
tanen in die Verbannung ſchickt und deportiert wenn
er tötet und morden läßt wenn er Unruhen und
Meutereien unterm Volke anſtiftet wenn er mein
eidig iſt und ſeinen Eid den er geſchworen keine
verbotenen Handlungen vorzunehmen und ſich dem
Wohle des Volkes zu widmen nicht hält wenn end
lich die Bevölkerung der Provinz erklärt daß ſie ihn
als ab geſetzt anſieht und ſeine Herrſcherrechte nicht
mehr anerkennt dann ſteht es den aufgeklärten Ver
tretern der Nation zu eine Entſcheidung zu treffen
ob man die Entthronung vornehmen oder dem Sultan
die Abdankung nahelegen ſoll

Daraufhin erfolgte der einmütige Beſchluß der Volks
vertretung Abdul Hamid ſeiner Würde zu entkleiden

Die Zukunft Abdul Hamids
iſt ſoweit geklärt als er beſtimmten Nachrichten zufolge ſich
im Schutze und in der Bewachung der jungtürkiſchen Trup
pen befindet Seinem Wunſche nach dem Palaſte von
Tſcherigan gebracht zu werden ſcheint man jedoch nicht ent
ſprochen zu haben Vielmehr ſoll ein Extrazug den Ex
deuen in der Nacht zum Mittwoch nach Saloniki geführt

aben

Paris 28 April Die Liberts erhält von ihrem
Konſtantinopeler Korreſpondenten die Nachricht daß dieſe
Nacht ein Separatzug von Konſtantinopel nach Saloniti
ging in dem ſich Abdul Hamid mit elf ſeiner
Frauen befand Eine Abteilung Saloniker Jäger 2
war zur Bewachung beigegeben Man glaubt daß in Sa
loniki ein eigenes Tribunal zuſammengeſetzt wird vor wel
chem ſich Abdul Hamid zu veantworten haben wird Jn
dieſem Falle würde ihm ein militäriſcher Offizial Verteidiger
zur Verfügung geſtellt werden

Die Nachricht daß Abdul Hamid vor ein Gericht geſtellt
werden ſoll iſt noch nicht beſtätigt und klingt wenig wahr
ſcheinlich Jmmerhin iſt die Empörung gegen den ent
thronten Herrſcher ſo groß daß mit allen Möglichkeiten ge

rechnet werden muß

Man begrüßte herzlichſt den Attachs von Meilhac
und Die luſtige Witwe von Lehar Die in Wien unter
den Namen der deutſchen Librettiſten bekannt gewordenen
Figuren haben in Paris ihre Namen geändert ſie heißen
ſo wie Meilhac ſie genannt hatte Die luſtige Witwe
Hannah iſt wieder eine Miſſia geworden der Graf
Danilo hat ſeinen Prinzentitel wieder erhalten Negus
heißt heute wieder Figuc der arme Geſandte eines armen
Reiches Zeta heißt jetzt wieder Poppoff wie er bereits ein
mal geheißen hatte und ſeine Frau Valencienne kehrt zu
ihrem alten ſlaviſchen Namen Nadia zurück Dieſe Aeußer
lichkeit ſtellt die Tradition wieder her

Die kurze Ouverture zur Veuve joyeuse wie die
Ueberſetzung des Titels Die luſtige Witwe lautet be
ginnt Auf dem Dirigentenſtuhl ſitzt der Prager Kapell
meiſter Celansky welcher mit großem Eifer das Werk ein
ſtudiert hat Lehar hat dem jungen Kollegen den Diri
gentenſtab überlaſſen Celansky löſte ſeine Aufgabe in treff
licher Weiſe Er kennt die richtigen Walzertempi welchen
keiner der franzöſiſchen Orcheſterchefs ſo zu folgen verſtanden
hätte Er arbeitet alle Nuancen der witzigen Muſik ge
ſchickt heraus und ziſeliert mit wahrer Kunſt die diskreten
Feinheiten der Melodien Lehars Das Orcheſter folgt ſicht
lich animiert der Leitung des tſchechiſchen Dirigenten wel
cher das Orcheſter und das auserleſene Publikum hinreißt
Lebhafter Beifall erfüllt den Saal

Das erſte Lied der Botſchafterin die von Fräulein
Thereſe Cernay dargeſtellt wird hat große Wirkung Die
Cernay verfügt über eine ſchöne Stimme ſingt geſchmackvoll
und anmutig Dann erſcheint Prinz Danilo welchen De
freyne gibt ein junger graziöſer Künſtler der in dem
luſtigen Schwanke Der Prinz Gemahl zwei Saiſons hin
durch Paris unterhalten hat Defreyne ſteht ſofort im
Mittelpunkte des Abends Er wirkt vor allem durch ſeine
große Liebenswürdigkeit und ſeinen natürlichen Charme
Reben ihm ſteht die luſtige Witwe eigentlich in zweiter
Reihe Fräulein Konſtanze Drever iſt eine Engländerin
Sie hat hunderte Male in London die luſtige Witwe ge
ſpielt und ſehr gefallen Sie findet auch hier Beifall denn
ſie ſingt ſchön und tanzt mit vollendeter Grazie Jm Tanzen
überragt ſie ihren Partner Unter lebhaftem Beifall ſchließt
der erſte Akt

Die größte Wirkung zeigte ſich im zweiten Akt Der
ren S zariſer Leben durchwimmeln folgten ſchöne Walzer wurde von Defreyne und Fräulein Drever

zlt miſchen v Schritten der Luſtigen Witwe auf dem hei hinreißend getanzt und wundervoll geſungen Hier zeigte
Voden ch der wahre Charme dieſer Wiener Operette Fräulein

Drever ſang das Reiterlied mit Humor und der dumme
Reitersmann feſſelte auch als ſtupider Kavalier das all
gemeine Jntereſſe Das Septett wirkte wie überall und
mußte wiederholt werden Nach dem Aktſchluß rauſchte ſtür
miſcher Beifall durch das Haus

Der dritte Akt wurde faſt ganz um gearbeitet Er ſpielt
nicht im Hauſe der Witwe ſondern bei Maxim dem
wahren Maxim Das Vergnügungslokal iſt aus der Rue
Royale auf die Bühne gezaubert und ſeine getreue Nach
ahmung bildet den Rahmen der tollen Szenen die ſich hier
abſpielen Die 36 engliſchen Tänzerinnen bieten ihre
ſchönſten Tänze die Gäſte von Maxim ſteigen auf die
Seſſel und Tiſche wie ſie es in der Rue Royale gewöhnt

ſind Jn dieſer Szene glänzt Galipaux als Botſchafter Er
entfaltet ſeine feine Komik und tanzt wie ein geborener
Ballettänzer

Das Publikum der Probe der Schneiderinnen war
begeiſtert Die Luſtige Witwe hat ihren erſten Schritt
in Paris von Modiſtinnen und Schneiderinnen umgeben
gemacht wie es ſich für eine ſolche Vraie Parisienne de
Paris ziemt welchen Schmeichelnamen man hier galant
den ausländiſchen Damen gibt die ihr Geld und noch mehr
in die Modeſalons tragen

Der Tod Conrieds
Jn Heinrich Conried der vorgeſtern in Meran

geſtorben iſt verliert die deutſche Theaterkunſt in
Amerika einen ihrer eifrigſten Förderer Conried war
bis zu ſeiner Erkrankung die ihn im Sommer vorigen
Jahres zwang ſich ins Privatleben zurückzuziehen Direktor
und Oberregiſſeur des Neuen Nationaltheaters des Jrwing
d eaters und des Metropolitan Opernhauſes in New
york

Conried war ein Oeſterreicher Frühzeitig ging er zur
Bühne Dank der Fürſprache Sonnenthals wurde er für
kleine Rollen an das Hofburgtheater engagiert an dem er
am 23 Februar 1873 zum erſtenmal auftrat Nach ein
jähriger Tätigkeit an der Hofbühne ging er unter dem
Namen Robert Buchholz an das Nationaltheater in Berlin
dem er als jugendlicher Chrakterſpieler zwei Jahre lang
angehörte Jm Johre 1878 ſchiffte er ſich nach Newyork
ein um dort am Germania Theater im Fache der erſten
Charakterſpieler eine au
auch als Regiſſeur war C

breitete Täti u r entfalten
ed bald t als ſolcher
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Mobammed
der neue Sultan macht bisher wenig von ſich reden Jn
einem Jnterview das er einem engliſchen Journaliſten ge
währte äußerte er faren ähnlichem Sinne wie zu dem Ver
treter des Tag deſſen Bericht wir geſtern wiedergaben
Hervorzuheben aus dem Geſpräch mit dem Engländer ſind
folgende Sätze

Die Engländer ſind immer meine Freunde ge
weſen Sie ſind der erſte Europäer den ich ſeit 32
Jahren empfangen habe Meine Feinde haben mich
verleumdet Einige von ihnen haben behauptet ich
ſei nicht ganz klar im Kopfe und mein geiſtiger W
ſtand grenzte an Trottelhaftigkeit imbeeility Auah
in ſeiner h Güte hat es gnädigſt gefallen
mich gig rfüllung der mir vom ckſal zugewieſe
nen Pflicht auf den Thron zu berufen Jch bitte Sie
der Welt die Botſchaft zu verkünden daß ich immer
ein überzeugter eifriger Förderer der Aufklärung
der Freiheit und des Fortſchritts geweſen bin

Etwas humoriſtiſch mutet im Verlauf der ernſten Er
eigniſſe die Tatſache an daß Mohammed der Fünfte im Ge
ſpräch mit dem Berliner Journaliſten die Deutſchen als
ſeine ſpeziellen Freunde und Gönner nannte während er
dem Londoner Zeitungsmann gegenüber mit faſt denſelben
Worten den Engländern die gleiche Rolle zuwies

Die Schwertumgürtung des neuen Sultans
die unſerer Krönung entſpricht ſoll nach dem folgenden Tele
gramm in Bälde vor ſich gehen

Konſtantinopel 28 April Der Tſchelebi das Ober
haupt des MewlewiOrdens der Derwiſche in Konig iſt
hier eingetroffen Nach dem Scheriat ſteht ihm das Kiecht
zu jeden neuen Sultan in der Moſchee von Ejub mit dem
Schwerte des Propheten zu umgürten was in Europa der
Krönung eines Monarchen gleichkommt Dieſe Zeremonie
ſoll nach dem Herkommen vierzig Tage nach der Proklamation
ſtattfinden es iſt jedoch wahrſcheinlich daß die Schwert
umgürtung Mohammeds Y früher vollzogen werden wird

Deutsches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Kaiſerpaar machte geſtern den gewohnten Mor
genſpaziergang Der Kaiſer hat eine Reihe von Orden s
auszeichnungen verliehen darunter den Kronenorden
1 Klaſſe dem Miniſter des Aeußern Baltazzi und dem
Miniſter des Jnnern Levidis den Roten Adlerorden
2 Klaſſe dem Stallmeiſter v Czernowitz den beiden
Flügeladjutanten des Königs Zimbrugakaki und Me ſ
ſalos dem Platzkommandanten von Korfu Oberſt Ha tz o
pulos ſowie den Kapitänen zur See Damianos und
Guinnis den Stern zum Kronenorden 2 Klaſſe dem ſtell
vertretenden Souschef Pallis den Kronenorden 2 Klaſſe
mit Stern dem Geſchwaderchef Mia u lis den Kronenorden
2 Klaſſe dem Generalkonſul Kaklamanos dem Oberſt
leutnant Droſo und dem Flotillenchef Gioto pulos

Ueber das Befinden des Großberzogs von
Luxemburg iſt nach längerer Zeit wieder ein Bulletin
ausgegeben worden das beſagt daß das Allgemeinbefinden
relativ zufriedenſtellend ſei jedoch hatten neue
Reizerſcheinungen im Gehirn eine weitere Gewichtsabnahme
zur Folge

Die geſtern mittag im Schloſſe Glücksburg vollzogene
Vermählung des Prinzen Harald von Dänemark mit der Prinzeſſin Helenag zu
Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg
trug den Charakter eines intimen Familienfeſtes Am
1134 Uhr vormittags erfolgte die ſtandesamtliche Trauung
An der Seite des Prinzen Harald gingen der däniſche Mi
niſter des Aeußern Graf Ahlefeld Laurvigen und der
Höchſtgerichtsadvokat Otto Liebe an der Seite der Prinzeſſin
Helena der oldenburgiſche Miniſter Scheer und Kammerherr
von der Recke Glücksburg Um 12 Uhr verſammelten ſich die
Fürſtlichkeiten in dem großen Saale des Schloſſes die
lenkte er die Aufmerkſamkeit der deutſchen Kunſtkreiſe New
vorks auf ſich Er übernahm auch Anfang der achtziger
Jahre die Direktion dieſer Bühne und eine ſeiner erſten
direktorialen Taten war die Veranſtaltung eines Gaſtſpiels
des Wiener Künſtlerquartetts Gallmeyer Tewele Knaack
und Karl Lindau

Anläßlich der Ankunft der Wiener Gäſte erbrachte Con
ried der ſeinem Vaterlande ſtets die größte Anhänglichkeit
bewahrte einen hübſchen Beweis ſeiner Liebe zur Heimat
Dem Dampfer der die Gallmeyer und die drei Wiener
Komiker nach Newyork brachte fuhr ein Schiff bis auf die
hohe See entgegen auf deſſen Verdeck eine Muſſikkapelle die
Wiener mit dem Marſche Das iſt mein Oeſterreich das iſt
mein Vaterland und mit anderen heimatlichen Weiſen be
grüßte Auf dem Schiffe hatten ſich auch alle engliſchen
Schauſpieler Newyorks verſammelt und im Hafen begrüßte
Conried an der Spitze der deutſchen und öſterreichiſchen
Kolonie die Gäſte aus der Heimat Schon als Direktor des
Deutſchen Theaters erwies ſich Conried als ein hervor
ragender Geſchäftsmann den größten Teil ſeines bedeuten
den Vermögens erwarb er ſich aber durch die Gründung
der Ocean Chair Compagnie für die Vermietung
von Seſſeln auf allen Ozeandampfern auf denen ein Dollar
Miete für jeden Seſſel gezahlt wird

Jm Jahre 1892 übernahm Conried die Direktion des
Jrwing Place Theaters in dem er der deutſchen Kunſt eine
bleibende Stätte zu ſchaffen ſuchte Er gab manchem deut
ſchen Künſtler von Namen Gelegenheit ſeine Kunſt in der
Neuen Welt zu zeigen So brachte er Sonnenthal nach
Amerika ferner Mitterwurzer und Schweighofer Selma
Kurz war die letzte die er für ein Gaſtſpiel in Newyork ge
winnen wollte Er entdeckte Caruſo und Scotti die die
Säulen der italieniſchen Oper im Metropolitén Opera
Houſe wurden Jm Jahre 1898 feierte er den fünfund
zwanzigjährigen Gedenktag ſeines erſten Auftretens und das
geſamte Newyorker Deutſchtum beteiligte ſich an den herz
n Sympathiekundgebungen die ihm damals bereitet
wurden

Sowohl Kaiſer Franz Joſef als auch Kaiſer Wil
helm und der König von Italien haben ſeine Verdienſte
um die Kunſt durch Ordensverleihungen anerkannt Jm
Juni 1908 ſchied Conried der 1906 auch Direktor des NeuenTheaters geworden war von ſeinem Poſten Jn den wiſſen
ſchaftlichen Kreiſen Nordamerikas hat ſich Conried durch die
Mitbegründung der Harvard Univerſität einen ge
achteten Namen geſchaffen

ſrrigen Teilnehmer in der Stadtkirche Der 83jährige däni
e rinz Hans der Vertreter des däniſchen Königspaares

ührte die Prinzeſſinbraut die Prinzeſſin Jrene Gemahlin
des Prinzen Heinrich von Preußen den Bräutigam vor den
Altar Dann folgten vier Brautjungfrauen Während des
Ringwechſels vor dem Altar wurden 21 Völlerſchüſſe ge
feuert An der ſich anſchließenden Feſttafel nahmen 23 Gäſteteil darunter Prinz und Prin in Auguſt Wilhelm von
Preußen Prinzeſſin Viktoria Luiſe der Großherzog von
Oldenburg Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen das
Herzogspaar von Sachſen Koburg Gotha Prinzeſſin Viktoria
Margarethe von Preußen Prinz und Prinzeſſin Albert von
Schleswig Holſtein Glücksburg und Prinz Hans von Däne
mark Das neuvermählte Paar iſt noch im Laufe des geſtri
gen Tages nach Dänemark abgereiſt

Prinz Friedrich Wilhelm von Preußenwohnte den Verhandlungen des 1 Senats des Oberverwal
tungsgerichts etwa fünf Stunden lang bei Der Chefpräſi
dent Dr v BVitter der den Vorſitz im 1 Senat führt ge
währte dem Prinzen auch zu den Beratungen des Gerichts
hofes im Beratungszimmer Zutritt

Kaiſer und Schiffsbauer
Lord Pirrie der Chef der großen Schiffbaufirma
Harland u Wolff in Belfa ſt wurde von einem engli
ſchen Journaliſten in der Dreadnought Frage interviewt
Könnte England im Notfalle Dreadnoughts ebenſo ſchnell

bauen wie Deutſchland fragte der Journaliſt Wir allein
können zwei Dreadnoughts auf einmal bauen antwortete
Lord Pirrie und können Maſchinen für vier weitere Schiffe
zu gleicher Zeit le Wenn alſo eine Firma allein dies
leiſten kann was könnten nicht alle Schiffbauhöfe in ganz
England zuſtande bringen Allgemein geſprochen und ab
geſehen von den Kriegsſchiffen begann der Journaliſt von
neuem fürchten Sie die deutſche Konkurrenz mehr
als irgend eine andere

Nein ſagte Lord Pirrie ich fürchte die deutſche Kon
kurrenz nicht Jch erinnere mich dem deutſchen Kaiſer
einmal geſagt zu haben Sir wir fürchten Jhre Konkurrenz
nicht worauf der Kaiſer mir zur Antwort gab Es iſt
auch kein Grund vorhanden warum Jhr uns fürchten ſolltet
wir können ja beide zuſammen vorwäris ſchreiten Die
deutſchen Schiffbauer ſind übrigens weniger beſchäftigt als
die unſrigen Jn ihrer Arbeit ſind die Deutſchen jedoch ſehr
befähigt ausdauernd und fleißig und gewiß eine ernſte Kon
kurrenz Aber die Konkurrenz die bedeutſamer
für uns iſt iſt die japaniſche und es wundert mich daß
England dieſer ſtarken allerdings gänzlich legitimen und
friedlichen Konkurrenz ſo apathiſch gegenüberſteht während
jede Bewegung Deutſchlands verfolgt und diskutiert wird

Ueber die Fraktionen und den konſervativen Antrag

auf Einführung einer Reichswertzuwachsſteuer be
merkt die Köln Ztg offiziös

Da zu den Konſervativen und dem Zentrum auch
die Reichspartei und die Wirtſchaftliche Vereini
gung geſtoßen ſind und da ferner die Polen die Deutſch Hanno
veraner und die Elſäſſer dem Zentrum und den Agrariern in
ſolchen Fragen zu folgen pflegen ſo würde ſich im Reichstage eine
Mehrheit für die Wertzuwachsſteuer ergeben Damit hätten ſich
Konſervative und Freikonſervative aus der Blockgemeinſchaft ge
löſt und den Block geſprengt damit hätte die Mehrheit des Reichs
tages aber dem Reichskanzler und den verbündeten Regierungen
gegenüber eine Lage bereitet die alle Willensäußerungen von
dieſer Seite einfach als nicht vorhanden anſieht und namentlich
die Auffaſſung des Fürſten Bülow die vor acht Tagen erſt beim
Empfang der Abordnungen aus dem Reiche ſo klar und unzwei
deutig zum Ausdruck gekommen iſt als belanglos abtut Wenn
die neue Gruppenbildung auch in der Kommiſſion ſich fortſetzt und
bis zur Beratung und Abſtimmung im Reichstage ſtandhält dann
wird die Regierung vor der Frage ſtehen ob ſie mit ihrem Willen
zur Vollendung der Reichsfinanzreform der auch der einige Wille
der Geſamtvertretung der deutſchen Bundesſtaaten iſt und in der
Geſamtheit des deutſchen Volkes einen ſehr ſtarken Rückhalt findet
zurückweichen ſoll vor einer Mehrheit von Konſervativen Polen
Zentrum und Antiſemiten oder ob ſie den Reichstag auflöſen ſoll
Das Zurückweichen würde der Autorität der jetzigen Regierung
ſo ſchaden daß ſie ſich nicht mehr halten könnte Die Auflöſung
des Reichstages aber würde im Augenblick jedenfalls zu einer
Zuſammenſetzung führen die zwar eine Beſtrafung des konſer
vativen Trotzes aber durchaus noch nicht eine Erleichterung der
allgemeinen politiſchen Lage herbeiführen würde Das Notwen
digſte ſcheint daher jetzt zu ſein daß der Reichskanzler ſeine ganze
Autorität einſetzt um zu verhindern daß der konſervative Antrag
überhaupt zur Abſtimmung gelangt daß er ſelbſt in den nächſten
Tagen an den Verhandlungen der Reichsfinanzkommiſſion teil
nimmt um zu erreichen daß dieſe keinen die ganze Reform hindern
den Verlauf nehmen

Wie uns aus ſicherer Quelle mitgeteilt wird haben die
Freikonſervativen ſich noch nicht für die An
nahme des konſervativen Wertzuwachsſteuerantrages feſt
gelegt Sie haben vor allem nicht geſagt daß ſie dieſe
Steuer als Erſatz für die Erbſchaftsſteuer akzeptieren alſo
auf die Erbſchaftsſteuer verzichten würden

Eine Petition des Weſtfäliſchen Bauernvereins
gegen die Erbſchaftsſteuer ſoll bereits über 30 000
Unterſchriften gefunden haben Jn dieſer Petition die dem
Reichskanzler und dem Reichstag überreicht werden ſoll
heißt es u

Dem Verſuch der Reichsregierung im Lande die Meinung
zu verbreiten als ſeien ſelbſt die landwirtſchaftlichen Kreiſe gera
dezu begeiſtert für die Erbſchaftsſteuer ſoll die tatſächliche
Stimmung in bäuerlichen Kreiſen gegenübergeſtellt
werden Die Landwirtſchaft iſt bereit zu der Geſundung der
Reichsfinanzen in angemeſſener Weiſe beizutragen Die projek
tierte Erbſchaftsſteuer auf Kinder und Eheleute
müſſe jedoch zum Antergang des ſeßhaften Bauern
ſtandes führen da ſie gerade in einem Augenblick erhoben wer
den wo das Erbrecht der jüngeren Kinder ohnehin gefährdet ſei
Die Steuer verletze aufs ſchwerſte die Liebe zur Heimat und
zum Vaterlande und ſei geeignet die heiligen Bande der
Familie zu ſprengen

Dieſe Auslaſſung des bündleriſchen Tendenzen huldi
genden Vereins iſt nur ein neuer Hinweis wo die wirklichen
Gegner der Geſundung unſerer Finanzwirtſchaft zu ſuchenſind Jm übrigen ſind es olle Kamellen die 3

Politiker wieder einmal aufbringen
n

ie agrariſ

Abg D Naumann erteilt den Antiſemiten eine
L O Reichstagsabg D Naumann iſt iZeit von diente Seite in hie hin

häſſiger Weiſe wegen ſeiner r en Veteill geinsbeſondere in den Kommiſſionen angegr en worden ng

antwortet darauf in einer Zuſchrift an Freund Erſie rei H r bronn veb her entſchie ſeinem
olgt

Jch habe nicht nötig vor der Welt oder vor meinem
kreis erſt zu verſichern daß ich mit allen Kräften Weh
politiſchen Arbeit ſtehe Das weiß jedermann der der
öffentliche Dinge kümmert Auch in den Reichstagskommiſ um
denen ich angehöre arbeite ich mit voller Hinge nen
Wenn ich dabei nicht ganz ſo oft rede wie manche andere v n g
ſo entſpricht das der Meinung die ich über das vielfache Wie
holen ſchon geſagter Dinge habe Jch werde auch in Zukunft u
dann reden wenn ich etwas zu ſagen habe Ob W
jenigen Kreiſe die ſich jetzt mir gegenüber aufſpielen wollen
ſeien ſie ſoviel ſachkundiger oder eifriger dazu irgend ein gen
haben kann ich ruhig denen überlaſſen die für Gewerbepoe
und Sozialpolitik ſelbſt etwas geleiſtet haben Meine Mitarh 4
an der deutſchen Sozialpolitik iſt bekannt genug und wird ſicherlig
das Geſchwätz überdauern dem ich jetzt zeitweilig c

meine Schuld ausgeſetzt bin e
Aus den Kolonien
Erdbeben in Kamerun

Aus Kamerun wird amtlich gemeldet Ein heftiges
Erdbeben das ſeit Montag abend anhält hat das Gou
vernement gezwungen Buea zu räumen und ſeinen Sit
vorläufig nach Du ala zu verlegen Der ſtellvertretende
Gouverneur befindet ſich zurzeit in Dſchang Die BVew ungationierten gen

mmen

Bueas hat eine Abteilung der in Soppo
pagnie unter Hauptmann Frhrun v Stein überno

Der Buea liegt in 1000 Meter Höhe
am Abhange des Großen Kamerunberges de en Krater noch
u Anfang des vorigen Jahrhunderts in Tätigkeit war
uch vor einigen Jahren waren in Bueg zeitweiſe Erdſtöße

zu verſpüren

Heer und Flotte
General Max Vogel von Falckenſtein der Sohn des

Helden von 1866 feiert ſeinen 75 Geburtstag Von Geburt
Berliner trat er 1855 in das 2 Grenadierregiment und
wurde 1864 Adjutant beim Oberkommando der gegen Däne
mark verbündeten Heere im Stabe Wrangels Den Krieg
von 1870 machte er als Adjutant der 14 Diviſion mit Eine
Zeitlang Lehrer an der Kriegsakademie rückte er 1888 zum
Kommandeur der 2 Gardeinfanteriebrigade auf und wurde
im nächſten Jahre Direktor des allgemeinen Kriegsdeparte
ments im Kriegsminiſterium Von 1896 an komman
dierte er das 8 Armeekorps Jm folgenden Jahre
wurde er zum Chef des Jngenieur und Pionierkorps und
zum Jnſpekteur der Feſtungen ernannt dann im nächſten
Jahre zur Dispoſition geſtellt
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250 Sitzung vom 28 April 2 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Geſetz

entwurfs betr

Sicherung der Bauforderungen von Hand
werkern

Baubuch für jeden Neubau Eintragung eines Bauvermerks bei
Beginn des Baues der die Wirkung einer Vormerkung zur
Sicherung des Anſpruchs auf hypothekariſche Eintragung der Bau
handwerkerforderungen hat

Es liegen zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen nur wenige Abände
rungsanträge vor

Abg Mayer Kaufbeuren Ztr
begrüßt es daß es der Kommiſſion gelungen iſt auch den Repo
raturbau den Umbau und den Abriß in das Geſetz einzubeziehen
Dankenswert ſei es daß überhaupt endlich dieſes Schutzgeſetz zu
ſtande komme Erfreulich ſei auch daß die Kommiſſion die Ve
ſchränkung des Geſetzes nur auf Bauten zu Wohn und gewerb
lichen Zwecken geſtrichen habe Auch die Einführung des Bar
ſchöffenamtes ſei zu begrüßen Redner der zugleich Bericht
erſtatter iſt verbreitet ſich ſodann referierend über die einzelnen
Paragraphen und die dazu von der Kommiſſion gefaßten Be
ſchlüſſe

Abg Pauli Potsdam konſ
Die Handwerker ſind ſoweit ich es habe feſtſtellen können

durchgehend mit dem Geſetz in der Geſtalt in der es aus der
Kommiſſion herausgekommen iſt zufrieden Alle Wünſche haben
ja allerdings nicht erfüllt werden können Auf alle die vielen
Einzelheiten gehe ich nicht ein nachdem dies ſeitens des Vor
redners zur Genüge geſchehen iſt Jch ſchließe daher mit dem
Wunſche daß das Geſetz dem Handwerk zum Segen gereichen möge

Abg Linck ntl
Wir ſind in der Kommiſſion mit Freuden an dieſe Arbeit

herangetreten und wie wir glauben war die Arbeit erfolgreich
Unvermeidlich war daß je intenſiver die Sicherſtellung des 7
gläubigers erfolgte deſto mehr auch der Bauherr in ſein 9
finanziellen Dispoſitionen beſchränkt wurde Deshalb durfte
in der Sicherſtellung der Baugläubiger nicht zu weit gegang
werden im eigenen Jntereſſe des Bauhandwerks

Abg Dove frſ Vgg
Alle Parteien haben in der Kommiſſon ſo eifrig gearbeit

das man oft nicht wußte wer Regierungsvertreter und wer ge
geordneter war Bei der erſten Leſung haben wir an dem n
gierungsentwurf die ſchärfſte Kritik geübt aber die Kommiſi
hat den richtigen Weg gefunden Kleine Bedenken die wir
haben werden abgeſchwächt durch die Einrichtung des Vauſchöfſ

amtes Daß einer der Sachverſtändigen Bauarbeiter ſein muß
iſt nicht notwendig Wir ſtimmen dem Entwurf zu wenn a
nicht mit überſchwenglicher Begeiſterung

Abg Bömelburg Soz
Das Geſetz dient den Jntereſſen von Unternehmern

ließ man ſich unſere Mitarbeit in der Kommiſſion ruhig gef ies
Geſtern abend aber als es den Schutz des großen Portemonné
des Herrn v Oldenburg galt da ſchob man uns beiſeite re
Stimmen gegen das Geſetz haben ſich vermehrt Das Bauger
iſt viel geſünder geworden Die Aufnahme wenigſtens eines der
arbeiters in jedes Bauſchöffenamt iſt einfach eine Forderung
Billigkeit

Abg Dr Mugdan frſ Vp nun
Wir ſetzen nicht allzu große Hoffnungen auf die Wirkſa be

des Geſetzes Der erſte Teil iſt gut der zweite Teil könnte
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Verlängerung der Bauzeit führen und damit zum Uebergang
u Bautätigkeit auf die großen Firmen Damit würden wir das
r enteil unſerer Abſicht erreichen dem Mittelſtande zu helfen
Vielleicht aber iſt das Geſetz für die Handwerker ein Anſporn zum

enoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß Die Bauſchöffenämter werden
Iſt ausſchließlich finanzielle Aufgaben zu löſen haben dazu iſt die
Mitwirtung von Arbeitern nicht erforderlich

Abg Waida Pole
erklärt die Zuſtimmung ſeiner Freunde zur Vorlage

Abg Wieland dt Vp
Es war die höchſte Zeit gewiſſenloſen Unternehmern das

Handwerk zu legen
Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache Der erſte Abſchnitt

des Geſetzes über die allgemeinen Sicherungsmaßregeln wird un
verändert angenommen Der zweite Abſchnitt handelt von der
dinglichen Sicherung der Bauforderung S 1 beſtimmt daß im
Falle eines Neubaues in den durch landesherrliche Verordnung
Leſtimmten Gemeinden eine Sicherung der Bauforderung ſtattzu
finden hat Auf Antrag der bürgerlichen Linken wird beſchloſſen
neben der Gemeinde und der Handwerkskammer auch die amtliche
Handelsvertretung und auf Antrag der Sozialdemokraten auch die
Teſetzliche Arbeitervertretung vor Erlaß der Verordnung zu hören

Die weiteren Abſchnitte des Geſetzes werden unverändert an
genommen unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen Antrages
daß von den Bauſchöffen mindeſtens einer Bauarbeiter ſein ſoll

Das Verbot der zollwidrigen Verwendung
von Gerſte

Der Geſetzentwurf der zur erſten Leſung ſteht verbietet die
Verwendung von Malz aus Gerſte die zu dem niedrigeren Zollſatz
eingeführt iſt zu Brauzwegen

Abg Speck Ztr
ßt die Vorlage die den Gerſtenhandel auf reelle Grundlage

ſtellen will Den Malzkaffee ſollte man zolltechniſch nicht begün
ſtigen Ein Uebel war die Verſchiedenheit der Beſtimmungen über
die Zollabfertigung von Gerſte in den einzelnen Bundesſtaaten und
der große Spielraum der dem Ermeſſen der Zollbeamten gelaſſen
wurde Das beſte Mittel gegen jeden Mißbrauch iſt die Färbung
der Gerſte Der Redner beantragt Verweiſung der Vorlage an
eine Kommiſſion

Schatzſekretär Dr Sydow
betont die Schwierigkeit einer richtigen Verzollung die in der
flüſſizen Grenze zwiſchen Malzgerſte und anderer Gerſte liegen
Die Klagen ſind zum Teil berechtigt aber übertrieben Wir er
rennen an daß die Veriuchung zum Mißbrauch nicht unerheblich iſt
daher die Vorlage Bisher hatte man kein Mittel zur Kenn
zeichnung der Gerſte denn die bisherige Art der Denaturierung
war zu koſtſpielig Jetzt haben wir nach vielem Probieren ein
Färbungsmittel gefunden Ueber Einzelheiten wird in der Kom
miſſion zu reden ſein

Abg Graf Kanitz konſ
erklärt die Zuſtimmung ſeiner Freunde zur Vorlage und wirft der
Regierung vor beim ruſſiſchen Handelsvertrag die Intereſſen der
heimiſchen gerſtebauenden Landwirtſchaft nicht genügend gewahrt
zu haben

Abg Neuner nl
Der Entwurf füllt eine Lücke aus wir werden ihm zuſtimmen

denn tatſächlich wird jetzt viel Malzgerſte zu niedrigerem Zollſatze
eingeführt

Abg Dr Carſtens frſ Vp
äußert Bedenken insbeſondere gegen die Färbung Die Dena
turierungsfrage ſei noch nicht gelöſt und die Vorlage durchaus
nicht begründet

Schatzſekretär Dr Sydow
Die Verhandlungen in der Färbungsfrage ſind abgeſchloſſen

Es ſoll Eoſin zur Färbung verwendet werden
Abg VogtHall wirtſch Vgg

dankt der Regierung für die Einbringung des Entwurfs
Abg Hilpert bayr Bauernbd

Das iſt eine Abſchlagszahlung die uns die Regierung ſchon
lange ſchuldig iſt

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Donnerstag 2 Uhr Sozialdemokratiſche Jnterpellation über

die Wohlfahrtseinrichtungen der Unternehmer
Schluß 654 Uhr

c eeäkPreußiſcher Landtag
Herrenhaus

Sitzung vom Mittvwoch den 28 April 1 Uhr
Am Mtniſtertiſch Schwartzkopff
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung 1 Uhr

25 Minuten
g Der Geſetzentwurf betr die Erweiterung des Stadtkreiſes
Linden wird genehmigt

Von mehreren Berichten wird debattelos Kenntnis
genommen

Es folgt die Beratung des

Lehrerbeſoldungsgeſehes
e der Kommiſſion durchgreifend geändert worden iſt Die Kom

Von hat das vom Ab geordnetenhaus beſchloſſene Prinzip der
Ver ung der Staatszuſchüſſe an die Schulverbände nach dem
In eis beſeitigt und die Regierungsvorlage nach der dieſe
veſeee auch für die größeren Gemeinden bis zu 25 Lehrerſtellen
ich bleiben ſollten wieder hergeſtellt Die dafür erforder
lag Mittel hat die Kommiſſion durch Streichung der Amtszu
a 100 Mark für alleinſtehende Lehrer freigemacht Weiter

alt die Kommiſſion die Mietsentſchädigungen herabgeſetzt und die
ulagen geändert

i hen v Carmer Oſten und v Byern beantragen im weſent
Die Faſſung des Abgeordnetenhauſes wiederherzuſtellen

Graf v Hohenthal Dölkaub gr für die Schulverbände mit mehr als 25 Schulſtellen
Herre 90000 Mark ſtatt 2 350 000 Mark nach dem Beſchluß der
zu ha auskommiſſion alljährlich zur Gewährung von Ergänzungs

huſſen bereitzuſtellen

beant Prof Dr Reinke Kiel
zulegen als Erſatz für die geſtrichenen penſionsfähigen Amts

à an erſte und alleinſtehende Lehrer die Beſtimmung in den
dewähet unehmen daß ſolche Amtszulagen von den Gemeinden
vleibt werden können und daß den Gemeinden überlaſſen
ſollen zu entſcheiden ob dieſe Amtszulagen penſionsfähig ſein

Prof Dr Loening Hallebeg
ſFant dieſe Amtszulagen nach der Faſſung des Abgeordnetenhauſe

zu gewähren

J

haun nd auch die Alterszulagen in der Höhe der übdeerdneten

Dr Graf York von Wartenburg
erſtattet Bericht über die Kommiſſionsverhandlungen und gibt eine
lange hiſtoriſche Ueberſicht über die preußiſche Schulgeſetzgebung
Die Kommiſſion hat an den Staatszuſchüſſen auch für die größeren
Gemeinden feſtgehalten einerſeits weil die Städte durch das neue
Geſetz eine erhebliche Mehrarbeit bekommen andererſeits auch im
Intereſſe der Finanzen dieſer Kommunen

Beim S 1 findet eine allgemeine Beſprechung ſtatt

Fürſtbiſchof Kardinal Dr v Kopp
Es ſtehen hier die Intereſſen eines wichtigen Erwerbsſtandes

und die Intereſſen der großen Gemeinden in Frage Jch kann
nicht ſagen daß es gelungen iſt dieſe einander entgegenſtehenden
Intereſſen auszugleichen Der Beſchluß über die Alterszulagen
z B bedeutet eine erhebliche Verkürzung der Einnahmen der
Lehrer Der Grund für dieſe Verkürzung war die Notwendigkeit
hier zu ſparen um die Mittel für andere Zwecke frei zu bekommen
Jch muß aber ſagen daß es nicht richtig iſt den Bezug der höheren
Alterszulagen erſt in der fünften Stufe zu gewähren Der Lehrer
ſtand der eine hohe und ideale Aufgabe zu erfüllen hat iſt durch
dieſen Beſchluß der Kommiſſion in große Beunruhigung verſetzt
worden Bedauerlich iſt auch daß die Kommiſſion die Amtszulagen
von 100 Mark für alleinſtehende Lehrer geſtrichen hat Gerade
hier iſt Sparſamkeit am falſchen Ort geübt worden Man hat
geſagt auf dieſe 100 Mark könne es doch nicht ankommen Jch
meine daß bei einem Jahreseinkommen von 1400 Mark 100 Mark
ſehr wohl eine Rolle ſpielen Gegen den Antrag Reinke habe ich
erhebliche Bedenken denn er würde nur Streitigkeiten in die Ge
meinden tragen Die Beſchlüſſe der Kommiſſion über die Staats
zuſchüſſe dagegen gefallen mir viel beſſer als die Faſſung des
Abgeordnetenhauſes das für alle Schulverbände mit mehr als
7 Schulſtellen die Staatszuſchüſſe überhaupt geſtrichen hat Wie
ſollten da die Städte ihren Pflichten gegen die Schule nach
kommen Auch die Großſtädte haben einen Anſpruch auf ſtaatliche
Fürſorge Das Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt ein wichtiges Geſetz
Wir dürfen es nicht als Stückwerk verabſchieden Jch bitte des
halb die Streichung der Amtszulagen die ſogar als Strafe für
eine Agitation gegen die Rektoren aufgefaßt worden ſind aufzu
heben und ich bitte den Finanzminiſter das Herrenhaus in den
Stand zu ſetzen ein ganzes Werk zu machen Beifall

Berichterſtatter Dr Graf York von Wartenburg
Für die Streichung der Amtszulagen war in keiner Weiſe

eine Agitation der alleinſtehenden Lehrer gegen die Rektoren maß
gebend ſondern einzig die Wahrung wohlerworbener Rechte der
Städte

Oberbürgermeister Rive Halle
Die Kommiſſion hat die Notwendigkeit der Erhöhung der

Lehrergehälter in keiner Weiſe verkannt Aber ſie war der
Meinung daß das nur geſchehen dürfe unter Einhaltung der zur
Deckung von der Regierung bereitgeſtellten Summe von 35 Mill
Mark Die Kommiſſion war daher ſchwankend ob ſie der vom
Abgeordnetenhaus beſchloſſenen Erhöhung des Grundgehaltes von
1350 auf 1400 Mark zuſtimmen ſollte Sie hielt ſich dabei vor
Augen daß die Lehrer urſprünglich ſelbſt nicht mehr erwartet
hatten und daß die Erhöhung auf 1350 Mark bereits eine be
trächtliche Erhöhung für viele Lehrer darſtellt Das Abgeordneten
haus hat das Grundgehalt von 1400 Mark angenommen in der
Hoffnung daß die Agitation unter den Lehrern die leider auch
auf das Abgeordnetenhaus ſelbſt Einfluß genommen hatte dann
ſein natürliches Ende finden werde Die Kommiſſion des Herren
hauſes iſt ſchließlich bei dieſem Punkt dem Abgeordnetenhaus ge
folgt obwohl ſie ſich nicht verſpricht daß nun die Agitation unter
den Lehrern aufhören wird Dagegen hat die Kommiſſion bei den
Staatszuſchüſſen einen von der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
grundſätzlich abweichenden Beſchluß gefaßt Sie ließ ſich dabei
davon leiten daß den Jntereſſen der großen Kommunen Rechnung
getragen werden mußte Gegen die rückwirkende Kraft des Ge
ſetzes vom 1 April 1908 hatte die Kommiſſion ſchwere Bedenken
Nachdem aber die Regierung den Beamten den Segen der rück
wirkenden Kraft hat zuteil werden laſſen war es uns recht und
billig ſie auch für das Lehrerbeſoldungsgeſetz zu beſchließen Doch
bitten wir Sie um Annahme folgender Reſolution die von
der Kommiſſion einſtimmig angenommen worden iſt

Das Herrenhaus hält es mit der Selbſtverwaltung der Ge
meinden nicht vereinbar wenn durch Verabſchiedung ſtaatlicher
Geſetze mit rückwirkender Kraft in das Etatsrecht der Gemeinden
in der Weiſe eingegeriffen wird daß dieſen nachträglich Ausgaben
auferlegt werden die nicht ſchon bei Feſtſetzung der Gemeinde
etats ſowohl dem Grunde nach als auch rechnungsmäßig genau
feſtſtanden

Graf v Carmer Oſten
Die Kommiſſionsbeſchlüſſe mögen im Jntereſſe der großen

Städte liegen im Jntereſſe des flachen Landes liegen ſie nicht
Der Unterſchied zwiſchen Stadt und Landlehrern iſt nicht beſeitigt
worden Die Streichung der Amtszulagen für die alleinſtehenden
Lehrer iſt am meiſten bedauerlich Sie mögen für den Einzelnen
nicht viel bedeuten aber ſie ſtellten für den Landlehrer eine Ent
ſchädigung für die Annehmlichkeiten dar die ſich die Stadtlehrer
verſchaffen können Dieſe Amtszulagen wirken der Landflucht
der Lehrer entgegen und deshalb ſollte man ſie im Geſetz ſtehen
laſſen

Miniſterialdirektor Dr Schwartzkopff
Auch ich kann Sie nur bitten die Streichung aufzuheben Das

Abgeordnetenhaus hat dieſe Amtszulagen in die Regierungsvor
lage aufgenommen und dafür die Staatszuſchüſſe an die Schul
verbände in gewiſſem Umfang geſtrichen Das Abgeordnetenhaus
ging dabei davon aus daß die großen Schulverbände die Staats
mittel nicht brauchen und daß die Staatszuſchüſſe nur eine vorüber
gehende Maßnahme ſeien Auch die Staatsregierung iſt der
Meinung daß keine Gemeinde einen rechtlichen Anſpruch auf dieſe
Staatszuſchüſſe hat Oho bei den Oberbürgermeiſtern Nach
der Verfaſſung hat die Regierung nur da einzugreifen wo es
den Gemeinden an den nötigen Mitteln fehlt Daß Berlin die
430 000 Mark die es vom Staate erhält ſelbſt nicht aufbringen
kann wird wohl niemand behaupten Sehr richtig l Den Weg
fall der Staatszuſchüſſe mag gewiß manche Gemeinde hart emp
finden aber wo eine wirkliche Not eintreten ſollte wird die Re
gierung mit beſonderen Fonds ſchon eingreifen Die Staatsregie
rung bittet das Herrenhaus die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes
zu akzeptieren Die Regierung iſt auf den Boden dieſer Beſchlüſſe
getreten weil im Abgeordnetenhaus die Neigung vorhanden war
den Wünſchen der Lehrerſchaft noch weiter entgegenzukommen
Die dafür erforderlichen Mittel ſollten durch Beſoldungskaſſen
gedeckt werden gegen die aber die Regierung ſchwere Bedenken
hat Nach vieler Mühe iſt es gelungen alle Parteien des Ab
geordnetenhauſes auf ein beſtimmtes Maß in der Lehrerbeſoldung
zu einigen und ich kann Sie nur bitten ſich dieſen Beſchlüſſen
anzuſchließen

Graf von Wartensleben
tritt für den Antrag Carmer ein der der Landflucht der Lehrer
entgegenwrrke

Oberbürgermeiſter Lentze Magdeburg
Die Kommiſſior hat ſaſt alle Erhöhungen angenommen and

ich kann deshalb nicht rerſtehen wie Kardinal Kopp eine Schädi
gung der Lehrer herausrechnen konnte Ueber die Jntereſſen der
Lehrer dürfen wir aber die Intereſſen der Schulverbände nicht
vergeſſen Den Ausführungen des Miniſterialdirektors über die
Staatszuſchüſſe können wir nicht folgen Es iſt bisher in keiner
Weiſe davon geſprochen worden daß es ſich hier nur um Ueber
gangsſätze handelt Wenn die Staatszuſchüſſe der Verfaſſung
widerſprechen dann hätten ſie nicht geſetzlich feſtgelegt werden
dürfen Jm übrigen meine ich daß man mit einer ſolchen Be
weisführung hier nicht operieren ſollte Das Abgeordnetenhaus
haEes ſich bei der Deckungsfrage allzu leicht gemacht Als Mittel
fehlten hat es ſie einfach den Großſtädten genommen Und das

in einer Zeit wo den Gemeinden neue Laſten auferlegt werden
Für Magdeburg kommen ſchon allein durch die Ausdehnung des
Kinderprivilegs 120 000 Mark in Fortfall Jn einer ſolchen Zeit
darf man uns doch nicht nur weil das Abgeordnetenhaus in
Verlegenheit war wohlerworbene Rechte nehmen Schließlich hat
uns der Miniſterialdirektor mit den Beſoldungskaſſen bange zu
machen verſucht Aber wenn wirklich das Abgeordnetenhaus dieſe
Kaſſen beſchließen würde dann ſind wir als Herrenhaus doch auch
noch da und wir werden einer ſolchen kommuniſtiſchen Maßregel
nie und nimmer zuſtimmen

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Den begründeten Jntereſſen der Lehrer ſtehen hier entgegen die

Intereſſen einiger großer Gemeinden Unruhe bei den Ober
bürgermeiſtern Es kann doch ernſtlich nicht beſtritten werden
daß ſich die Leiſtungsfähigkeit der Großſtädte ganz weſentlich ge
hoben hat Widerſpruch bei den Oberbürgermeiſtern Das
werden die Oberbürgermeiſter beſtreiten aber ſachlich habe ich doch
recht Heiterkeit Die Miquelſche Steuerreform hat in den
Realſteuern den Großſtädten neue große Einnahmequellen er
ſchloſſen die noch nicht vorhanden waren als die Staatszuſchüſſe
beſchloſſen wurden Hört hört Jch kann den Oberbürger
meiſtern nur die Lektüre eines außerordentlich intereſſanten
Artikels in der Kreuz Zeitung empfehlen der im Sinne der
Ausführungen des Grafen Carmer gehalten iſt Es iſt doch auch
nicht zu beſtreiten daß unſere ganze wirtſchaftliche Entwickelung
zugunſten der Großſtädte erfolgt iſt wenn ich auch nicht verkenne
daß die zunehmende ſteuerliche Belaſtung der Bewohner der Groß
ſtädte ein Gegenſtand ernſteſter Beſorgnis iſt Aha Rufe bei den
Oberbürgermeiſtern Das Abgeordnetenhaus hat einfach den Ge
danken ausgebaut nur dort etwas zu geben wo ein Bedürfnis
vorhanden iſt Die Regierung bringt im Jntereſſe der Lehrer
große finanzielle Opfer Da könnten die Großſtädte doch auch ein
Entgegenkommen zeigen Jch teile nicht die Auffaſſung
vom Waſſerkopf Berlin Jm Gegenteil ich bin für das
Zuſammenarbeiten zwiſchen Staat und Kommune Aber iſt es
ſachlich gerechtfertigt kann es als Ausfluß einer Verfaſſungs
beſtimmung anerkannt werden dieſer leiſtungsfähigen Gemeinde
einen jährlichen Staatszuſchuß von über 400 000 Mark zu ge
währen Dieſe Beträge ſollen ja nicht in der Staatskaſſe bleiben
ſondern ſie ſollen in den Ergänzungszuſchußfonds fließen aus dem
die unvermögenden Gemeinden unterſtützt werden ſollen Gerade
der Grundſatz der justitia distributiva ſpricht dafür es ſo zu
machen wie das Abgeordnetenhaus es beſchloſſen hat Jch gebe zu
daß die rückwirkende Kraft den Großſtädten beſonders ſchwer fallen
wird Aber ſie waren ja darauf vorbereitet Wivberſpruch b d
Oberbürgermeiſtern Jch hoffe daß ſich hier ein Weg finden
wird um den Jntereſſen der Großſtädte entgegenzukommen

Bravo

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg
Jch glaube wir kennen die Verhältniſſe in den Großſtädten

doch ein wenig beſſer als der Finanzminiſter Bleibt das Herren
haus feſt dann wird auch das Abgeordnetenhaus den Beſchlüſſen
des Herrenhauſes zuſtimmen Widerſpruch Wir gönnen den
Lehrern gewiß jede Beſſerſtellung aber wir müſſen uns hier fragen
ob nicht ein zu weit gehendes Wohlwollen ein Mißverhältnis
zwiſchen an ſich gleichartigen Erwerbsſtänden ſchafft Es beſteht
ſchon heute die Beſorgnis daß der Lehrerſtand beſonders in den
großen Städten aus dem gewerblichen Mittelſtand herausgehoben
wird Es ſollen nur ein paar Großſtädte in Frage kommen in
Wahrheit ſind nur Berlin Charlottenburg Frankfurt und Wies
baden wirklich leiſtungsfähige Großſtädte Den übrigen großen
Städten wird die Aufbrngung der hier verlangten Mittel ſehr
ſchwer Viele neue Geſetze wie das Polizeikoſtengeſetz haben den
großen Städten bedeutende Mehrkoſten auferlegt ich kann nur
bitten die Kommiſſionsbeſchlüſſe mit möglichſter Einmütigkeit an
zunehmen

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Jch habe volles Verſtändnis für die ſchwierige wirtſchaftliche

Situation der Städte Beſonders im Oſten bedürftigen Städten
zu denen auch Königsberg gehört ſoll der Zuſchuß nicht entzogen
werden Gerade um den bedürftigen Städten den Zuſchuß zu er
halten wird er den leiſtungsfähigen Großſtädten weggenommen
Heiterkeit

Fürſt zu Salm Horſtmar
erklärt fich für die Kommiſſionsbeſchlüſſe Die Regierung hat
mit dem Herrenhauſe keine Fühlung genommen Das iſt eine
Behandlung die der Würde und dem Anſehen des Herrenhauſes
nicht entſpricht Sehr richtig

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Die Regierung bewertet das Votum dieſes Hauſes nicht ge

ringer wie das des Abgeordnetenhauſes und die Verhandlungen
im Abgeordnetenhauſe verſtoßen in keiner Weiſe gegen die Würde
dieſes Hauſes

Graf Botho Eulenburg
Wenn die Faſſung des Abgeordnetenhauſes ſo glänzend iſt

ſo wundert es mich daß die Regierung nicht gleich von vorn
herein darauf gekommen iſt Heiterkeit Wir haben aber gegen
einzelne Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes Bedenken beſonders
hinſichtlich der Gewährung von Zuſchüſſen an die Kommunen
Dieſes Verfahren iſt zu umſtändlich unzeitgemäß und unpraktiſch
Verfaſſungsbedenken können dagegen wohl nicht geltend gemacht
werden Dem Finanzminiſter gebührt Dank daß er uns vor der
Zurückzahlung der Zuſchüſſe von 1908 bewahren will Aber das
genügt nicht um von den Beſchlüſſen der Kommiſſion abzugehen
Wir müſſen zu einer alle befriedigenden Verſtändigung mit dem
Abgeordnetenhauſe zu kommen ſuchen Wenn dieſe dahin führt
daß wir den Lehrern etwas mehr gewähren können in bezug auf
die Alterszulage und in bezug auf die 100 Mark für die einzel
ſtehenden Lehrer um ſo beſſer Lebh Beifall u Händeklatſchen

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
verweiſt den Vorredner darauf daß doch die ganze Entwicklung
dahin gehe den Umfang der geſetzlichen Beiträge einzuſchränken

Geſetzes wird angenommen f2
us vertagt die Weiterberatung auf Donnerstag 12Schluß 53 Uhr wer
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Präſ v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Der Geſetzentwurf betr die Erweiterung des Stadtkreiſes

Düſſeldorf wird in dritter Leſung verabſchiedet

Der Knultusetat
Die allgemeine Beſprechung des Kultusetats wird fortgeſetzt

Abg Frhr u Zedlitz frk
Das Auftreten des Abg Hoffmann hat wohl den beſten Be

weis dafür erbracht daß in den Schuldeputationen für die Sozial
demokraten kein Platz iſt Sehr wahr Wollte man Sozial
demokraten in den nen dulden dann könnte man
auch notoriſche Defraudanten zu Kaſſenwärtern machen Lebh
Zuſtimmung rechts Herr Hoffmann will für die Schule viel
mehr bewilligen Ja ſtimmt er denn überhaupt für den Etat
Gehört er etwa zu der Minorität der Süddeutſchen Wenn er
nicht für den Etat ſtimmt iſt ſeine Erklärung mehr bewilligen zu
wollen nichts als beſſere Renommage Sehr richtig rechts Der
Zuſammenbruch des Kultusminiſters beweiſt daß eine Trennung
des Kultusminiſterium notwendig iſt Es iſt eigentlich ſchon länger
verwaiſt denn es fehlt ſchon lange an einem Geiſt der imſtande
iſt das ganze Reſſort zu beherrſchen Dem Miniſterialdirektor
Schwartzkopff können die vielen Angriffe nur zu Ehre gereichen

Beifall rechts
Abg Heckenroth konſ

Ein Mann der nichts anderes aus der heiligen Schrift heraus
lieſt als Herr Hoffmann verdient nicht daß man fich mit ihm
über Religion ernſthaft unterhält Herr Mahling hat es nicht
verdient als ein Mann hingeſtellt zu werden der von der Wiſſen
ſchaft nichts verſteht Der Redner legt mehrere Bücher Mahlings
vor die auch auf liberaler Seite Anerkennung gefunden hätten
Mahling ſei eine außerordentliche Perſönlichkeit wie wir ſie leider
nur ſelten haben Die Unterrichtsverwaltung werde hoffentlich
auch weiter den richtigen Weg gehen den ſie im Falle Mahling
gegangen iſt Dieſer Weg führe allein zur Wahrung der Jnter
eſſen der Wiſſenſchaft der Kirche und der Juſtitia Beifall rechts

Abg Hintzmann nutl
Daß Herr Mahling wiſſenſchaftliche Probleme erfaſſen kann

genügt noch nicht ihn für das Amt des akademiſchen Lehrers zu
qualifizieren Das fordern wir ja ſchon von dem angehenden
Studenten in höherem Semeſter Herr Hackenberg hat nur feſt
ſtellen wollen daß Herr Simons den Vergleich mit Herrn Mahling
mindeſtens aushält Wir bemängeln nur daß man den faſt ein
ſtimmigen Vorſchlag der Fakultät einfach beiſeite geſchoben hat
Darin ſehen wir eine Ungerechtigkeit gegenüber der Fakultät
Sehr richtig links die ja nicht nur Simons präſentiert hat

ſondern auch eine Reihe anderer Kandidaten Der Ueberfüllung
der Schulklaſſen muß Einhalt getan werden Eine ſtaatsbürgerliche
Erziehung auch der Volksſchuljugend iſt unerläßlich So ſehr wir
jedem Befähigten die volle Ausbildung ſeiner Begabung erleichtert
ſehen möchten ſo ſehr iſt die Befreiung der höheren Schulen von
ungeeigneten Elementen notwendig Der Redner wendet ſich gegen
die Beſtrebungen auf Ausmerzung des Religionsunterrichts aus
der Schule Die Schule ſolle die Jugend nicht nur bilden ſondern
auch erziehen Dazu iſt der Religionsunterricht unentbehrlich Das
Volksſchulunterhaltungsgeſetz darf nicht dazu benutzt werden be
ſtehende Simultanſchulen in konfeſſionelle Schulen umzuwandeln
Beifall b d Natl

Ein Schlußantrag wird angenommen die allgemeine Aus
ſprache iſt damit erledigt Jn der Einzelbeſprechung werden darauf
die Kapitel Miniſtergehalt und Miniſterium Evangeliſcher
Oberkirchenrat evangeliſche Konſiſtorien Geiſtliche und Kirchen

bewilligt ßBei den Kapiteln Bistümer katholiſche und altkatholiſche
Geiſtliche und Kirchen beſchwert ſich

Abg Dr Mizerski
über die angebliche Proteſtantiſierung des Oſtens durch die Polen
politik der Regierung und über aufdringliche Propaganda einer
ſogen Evangeliſationsgeſellſchaft unter der katholiſchen Bevölkerung
des Erzbistums Gneſen Pofen

Miniſterialdirektor v Chappuis
weiſt dieſe Beſchwerden als unberechtigt zurück

Unterſtaatsſekretär Dr Wewer
verwahrt den Poſener Oberpräſidenten gegen eine Behauptung des
Abg Mizerski daß er eine die polniſchen Geiſtlichen angreifende
Rede eines Regierungs und Schulrats gebilligt habe Der Ober
präfident habe im Gegenteil dem Rat eröffnet daß ſeine Polemik
nicht angezeigt war

Abg Kapitza Pole
Das Bekenntnis der Polen zur preußiſchen Stagatsidee wird

erſchwert durch die Ueberſpannung des Nationalgefühls auf beiden
Seiten Den nationalen Standpunkt des Zentrums könnten wir
Polen ohne weiteres einnehmen ſofern er in Deutſchland der maß
gebende wäre Der Redner gibt namens des oberſchlefiſchen pol
niſchen Klerus eine Erklärung ab in der es heißt daß der Kampf
ſich nicht gegen das Deutſchtum richte ſondern gegen die Kreiſe die
die Polen unterdrücken wollten Jhr Grundſatz ſei Gebet dem
Kaiſer was des Kaiſers iſt gebet aber auch dem Volke was des
Volkes iſt

Beim Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft beantragt die Kom
miſſion ſtatt der 12 Abteilungsdirektoren in der Verwaltung der
Kunſtmuſeen zu Berlin nur 11 zu bewilligen dagegen eine ſtaatliche
Stelle für Naturdenkmalpflege in Berlin zu errichten

Abg v Arnim konſ
empfiehlt für dieſe Stelle den Direktor des Weſtpreußiſchen Pro
vinzialmuſeums Dr Conwentz in Danzig und wendet ſich gegen
die Errichtung eines zweiten Völkerkunde Muſeums in Dahlem bei
Berlin Jn den jetzigen Zeitläuften ſei größte Sparſamkeit am
Platze

Abg Graf Praſchma Zetr
warnt auch vor koſtſpieligen Muſeumsbauten Auf dem Gebiete
der Naturdenkmalpflege wird manchmal über das Ziel hinaus
geſchoſſen Man ſoll nicht jeden alten Bauſtil als das einzig rich
tige und zu ſchützende anſehen

Geh Rat Tillmann
erwidert daß ſchon die Finanzlage Zurückhaltung bei Muſeums
bauten gebiete

Abg v Bülow Homburg nl
Wenn auch die Finanzlage in Betracht kommt ſo darf doch der

Bau des Muſeums für Völkerkunde nicht zu ſehr hinausgeſchoben
werden

Abg Eickhoff frſ Vp
Beim Bau eines neuen Völkermuſeums darf nur das Bedürf

nis maßgebend ſein Mit der Kreierung einer neuen Stelle für
Naturdenkmalpflege in Berlin ſei er einverſtanden Die Lage der
Lehrer in den Kunſtgewerbeſchulen in Berlin ſei noch immer ſehr
ſchlecht

Geh Rat Tillmann
erwidert daß man dieſe Lehrer keineswegs rückſichtslos behandle

Leichtfertig werde kein Lehrer beſeitigt
l

Abg v Böhlendorſſ KAlpin konſwendet ſich ebenfalls den der Errichtung eines e We das2 ms die Sag teilweiſe in S auf eher tatkräftig unterſtützen
packt in Boden und Keller ſtehen ſollte man ſie den Provinzial
muſeen überweiſen

Unterſtaatsſfekretär Wewer
teilt mit daß ein Geſetz zum Schutze der Ausgrabungen ausge
arbeitet ſei und noch in dieſer Seſſion dem Hauſe zugehen werde

Abg Roſenow frſ Vp
meint daß der Bau des zweiten Völkerkundemuſeums nicht zu
lange auf ſich warten laſſen ſollte

Geh Rat Schmidt
dankt der Stadt Berlin daß ſie dem Stadtbaurat Hoffmann ge
ſtattet hat die Arbeiten Meſſels fortzuführen

Abg Hauptmann Ztr
befürwortet eine ſcharfe Trennung von Kunſt und wiſſenſchaft
lichen Muſeen

Der Antrag der Kommiſſion wied men
Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Donnerstag 11 Uhr
Schluß 4 Uhr

h LA
Ausland

Holland in Srwartung des Thronerben
Die Niederkunft der Königin unmittelbar bevorſtehend

Die langgehegten und ewig enttäuſchten Wünſche des
niederländiſchen Volkes wollen ſich erfüllen Wie das fol
gende Telegramm berichtet erwartete man im Haag ſeit
dem geſtrigen Morgen ſtündlich den Eintritt des
Ereigniſſes

Haag 28 April Die ſo lange erwartete Niederkunft
der Königin ſteht unmittelbar bevor Heute früh zwiſchen
5 und 6 Uhr haben ſich jene Anzeichen eingeſtellt welche die
bevorſtehende Niederkunft anzeigen Die Königin Mutter
Emma kam erſt heute früh gegen 9 Uhr wie gewöhnlich aus
ihren Gemächern in das Palais der Königin und kehrte
gegen 10 Uhr wieder in ihren Palaſt zurück Die Entbin
dung der Königin dürfte im Laufe des heutigen Nachmittags
erfolgen Die Kunde verbreitete ſich langſam im Publikum
Erſt gegen 11 Uhr vormittags wurde ſie in den Straßen des
Haag bekannt Jm großen Publikum ahnte man vorher
noch nichts nur in der Nähe des Schloſſes bemerkte man hier
und da kleine Gruppen Profeſſor Kouwer erklärte geſtern
abend daß die Entbindung nach menſchlicher Vorausſicht
glücklich verlaufen werde

Da die Niederkunft der Königin bekanntlich erſt vier
Stunden nach der glücklich verlaufenen Geburt mitgeteilt
wird ſo dürfte ſich das Bekanntwerden des Ereigniſſes um
eben dieſen Zeitraum verzögern

Ueber den Eintritt der kritiſchen Stunde berichtet unſer
Korreſpondent aus dem Haag wie folgt

Haag 28 April Königin Wilhelmina begab ſich
bei den Anzeichen des bevorſtehenden Ereigniſſes die
kurz nach 11 Uhr vormittags ſich bemerkbar machten
ſofort in ihre Zimmer um ein großes Gemach an der
Ecke des weſtli Palaſtflügels zu beziehen wo ſie
bis 3 Uhr nachmittags auf einem Sofa lag Der
Prinzgemahl und die Königin Mutter ſind bei ihr

Profeſſor Kouwer hat Fräulein Merſfyn aus
Utrecht telegraphiſch zur Aſſiſtenz herbeirufen laſſen
Auch die Wärterin des erwarteten Königskindes
Fräulein de Honn wurde ins Palais berufen Eine
Volksmenge von mehr als 1000 Perſonen umlagert
den Palaſt Nach den Angaben Profeſſor Kouwers
iſt die Entbindung für die Nacht zu erwarten

Die Kriſis in Angarn
Die Hoffnungen der Koalitionsregierung ſich weiter

am Ruder zu erhalten haben wie aus Budapeſt
wird einen ſtarken Stoß erlitten da im Klub der Anab
hängigkeitspartei eine kleine Palaſt Revo
lution ausbrach Es regnete förmlich von Schmähungen
gegen Wekerle und Andraſſy weil ſie Anhänger der
gemeinſamen Bank ſind Mehrere Abgeordnete erklärten
dem anweſenden Parteiführer Koſſuth ſie würden auch ihn
bekämpfen wenn er von dem Plane der Errichtung einer
ſelbſtändigen Bank ablaſſe Koſſuth beteuerte aber
mals er werde an dem Programm der Errichtung einer
ſelbſtändigen Bank feſthalten Die Ausſichten der Koalition
ſind ſomit im Schwinden begriffen wenngleich über ihr Sein
und Nichtſein noch lange nicht das letzte Wort geſprochen iſt

e r
Halle und Umgebung

Halle a 29 April
Bei Beſprechung der Wohnungsnot

wurde unlängſt in einem komm Verein auch darauf hin
gewieſen daß man hinſichtlich der Ausnutzung der Räume
im Dachgeſchoß in den Zeiten gar zu argen Mangels wie
wir ſie gegenwärtig haben Zugeſtändniſſe machen könnte
Schon der verſtorbene Volksmann Profeſſor Dr Kohlſchütter
habe wiederholt betont Dachwohnungen ſeien längſt nicht ſo
ungeſund als die Souterrainwohnungen die man unbe
anſtandet laſſe

An dieſe Ausführungen wird man jetzt erinnert durch
eine Maßregel der Stadt Rieſa die tatſächlich jetzt nach dem
Beſchluß des Stadtrats die Dachgeſchoſſe zu Wohnzwecken
freigibt Die Erlaubnis gilt indes nur für drei Jahre
Jnnerhalb dieſer Friſt hofft man den Bau von Klein
wohnungen ſo fördern zu können daß die Wohnungsnot
einigermaßen beſeitigt iſt

Der Schutz der Singvögel
8 3 des jetzt gültigen Vogelſchutzgeſetzes vom 30 Mai

1908 lautet wie folgt Jn der Zeit vom 1 März bis zum
1 Oktober iſt das Fangen und die Erlegung von Vögeln
ſowie der Ankauf der Verkauf und das Feilbieten die Ver
mittlung eines hiernach verbotenen An und Verkaufs die
Ein An und Durchfuhr von lebenden ſowie toten Vögeln
der in Europa einheimiſchen Arten überhaupt ebenſo der
Transport ſolcher Vögel zu Handelszwecken unterſagt Aue
Verbot erſtreckt ſich ſür Meiſen Kleiber und Baumläufer
auf das ganze Jahr

Es unterliegen alſo jetzt auch die Vogelhändler und die
Käufer von Vögeln derſelben Strafe wie die Vogelfänger
Sie iſt im 86 des Reichsgeſetzes vom 30 Mai v J als

Bet dervntum die z e

Jn d Mai beginnn der am 3 Mai 1909 enden Sttzundes Königlichen Schwurgerichts hier nen e m
Sachen zur Verhandlung am 3 Mai vormittags 9 U
gegen die Ehefrau Berta Herrmann geb Müll
aus Delitzſch wegen Unterſchlagung Urkundenfaälſchung V
truges im wiederholten Rückfalle und Vernichtung einer
Urkunde am 4 Mai vormittags 94 Uhr gegen den M
belfabrikannten Friedrich Tart Quilisſs
aus Bitterfeld wegen Verbrechens aus 239 3 1 4 240
Z 4 und 241 der Konkursordnung am 5 Mai vormittag
914 Uhr gegen den Fuhrwertsbeſißer Michadent het z 7 Otto Heinert

eide aus Halle a wegen Verbrechens aus 239 3 5der Konkursordnung 48 St G B s 2
VI Deutſches Bundesſchießen Aus Hamburg wird

uns berichtet Am 1 Mai wird programmäßig die erſte
Nummer der Feſtzeitung für das 16 deutſ Bundesſchießen
erſcheinen und das bis auf wenige immerhin noch mögliche
Aenderungen feſtſtehende ausführliche Programm des ſech
zehnten deutſchen Bundesſchießens das bekanntlich vom
4 bis 18 Juli ſtattfindet ſowie auch die näheren Mitteilun
gen über den Feſtzug bringen Weithin ſichtbar ſchon
auf der Feſtwieſe die die große alle und
die Haupthalle welch letztere eine Länge von 100 Metern
und eine Breite von 30 Metern erhält Die Haupthalle
erfordert zu ihrer Fertigſtellung allein einen Koſtenaufwand
von 120 000 Mark und wird in ihrer a en Ausführung
einen beſonderen Anziehungspunkt für die
An der weſtlichen Seite ſieht man einen Maſtenwald zum
Himmel ragen der für den Uneingeweihten den Eindruck
hervorrufen könnte als ob die Werft von Blohm u Voß
hier eine Filiale zur Herſtellung eines Ozeanrieſen errichten
wolle Jn Wirklichkeit aber erhalten die Schießſtände
181 an der Zahl hier ihren Platz und weit dahinter werden
bereits die umfangreichen Sicherungswälle aufgeworfen
Der Koſtenaufwand für die Schießſtände beziffert ſich auf
rund 110 000 Mark Für den vom 7 bis 10 Juli ſtattfin
denden internationalen Gewehr Piſtolen und Revolver
match auf dem Neuen Hamburger Schützenhof Bramfelder
ſtraße der zum erſtenmal in Deutſchland ren wird
macht ſich bereits ein großes Jntereſſe bemerkbar

Verein Gewerbe Vereinigung älterer und ehemaliger Schüler
der Staatl Städt Handwerkerſchule in Halle Sonnabend den
1 Mai abends 9 Ahr findet im Vereinslokal Zentral Hotel
Talamtſtraße 6 ein Vortrag des Herrn A Heckel über Sven
Hedins Forſchungsreiſe durch Tibet ſtatt Danach
iſt Semeſter Antrittskommers Gäſte ſind willkommen

Jn brutalſter Weiſe verfuhr im Verlaufe eines Streites
geſtern nachmittag ein Lattcher mit ſeinem Kumpan Er
warf ihn auf dem Großen Berlin nach kurzem Ringen zu
Boden und bearbeitete ihn in unmenſchlicher Roheit durch
Tritte mit ſeinem Stiefelabſatz Der Vorfall hatte großes
Aufſehen erregt Der Mißhandelte lag eine Zeitlang wie
bewußtlos Dann raffte er ſich auf und lief taumelnd dem
Angreifer nach den er hoffentlich noch eingeholt hat um
ihn einem Polizeibeamten anz

d

Letzte Nachrichten
Vier Vorgänge in der Cürkri

Wie man Abdul Hamid zum Rücktritt zwang
Konſtantinopel 28 April Die Uebergabe von Jildis

Kiosk wurde dadurch erzwungen daß der Palaſt drei Tage
hindurch vollkommen von aller Zufuhr abgeſchnitten war
Auch die Gas und Waſſerleitungen waren unterbrochen An
eine Verproviantierung hatte niemand gedacht man glaubte
offenbar nicht daß die jungtürkiſchen Truppen mit ihrem An
griff Ernſt machen würden Am geſtrigen Tage war tatſäch
lich kein Stückchen Brot mehr vorhanden Infolgedeſſen ent
wickelten ſich im Jildis Szenen die geradezu an ein Tollhaus
gemahnten Haremsdamen und Neger liefen wie wahnſinnig
vor Hunger und Furcht umher beſtändig Abdul Hamid ver
fluchend Die Verwirrung erreichte ihren Höhepunkt als von

allen Seiten die Trommelſchläge und Hornrufe der Saloniker
ertönten Moraliſch und phyſiſch niedergebrochen und fort
während von tobenden verhungerten Geſtalten bedroht er
gab ſich Abdul Hamid endlich auf Gnade und Ungnade

Der neue und der alte Sultan
Konſtantinopel 28 April Man behauptet hier auf das

veſtimmteſte daß Abdul Hamid nicht nach Saloniki gebracht
worden ſei Sein Nachfolger Mohammed V iſt um ſeines
Bruders Abdul Hamid Schickſal ſehr beſorgt

Falliöres an Mohammed V
Konſtantinopel 28 März Der neue Sultan wird in

dieſen Tagen die Vertreter der fremden Mächte in Audienz
empfangen Der Präſident der franzöſiſchen Republik Fal
lisres ſandte ein Glückwunſchtelegramm an Mohammed

Zeugnisverweigerung in der Radbodaffäre
Eſſen 28 April Wegen Zeugnisverweigerung in r

Affäre der Zeche Radbod wurde heute der Vorſitzende T
Steigerverbandes Werner zu 300 Mark Geldſtrafe ve
urteilt

Der Streit um den Ausgabeort des Simpliziſſimus
Suttgart 28 April Die hieſige Strafkammer

ſtätigte das Schöffengerichtsurteil daß als Ausgabeort
Exemplare des Simpliziſſimus Stuttgart anzuſehen ſei
von hier aus die Verteilung an die öſtlichen Expedition
erfolge Der Verlag hatte ſich geweigert an die Stuttgar y
Polizeibehörde ein Pflichtexemnplar abzuliefern da für e
allein die Münchener Behörde zuſtändig ſei Der Verlaß
will noch an das Oberlandesgericht appellieren

Großfeuer
n dem Vorort Montreul grkte

der

Paris 28 April
Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder Haftſtrafe bis zu 6 Wochen
ausgeſprochen Daneben bleiben die landesrechtlichen Be

9

heute eine zug Feuersbrunſt eine Spielwarenfabr
l Schaden beläuft ſich auf zwei Millionen Franken
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Provinzial Nachrichten
Von einem Einbrecher ſchwer verwundet
eiß 27 April Jn der Nacht vom Montag aufJ 2 Uhr wurde im Hauſ des Forſterhebers

Die Berger ein frecher Einbruchsdiebſtahl verübt Der
Zkthrecher zerſchnitt eine Fenſterſcheibe öffnete ein Fenſter
e durchſuchte die ganze Wohnung mit einer Kerze Er
t alle Fenſtervorhänge zugezogen um ungeſehen arbeiten

m können hat auch die Haustür geöffnet um leicht ent
iehen zu können Nachdem er in den unteren Räumen
r 40 Pfg erbeutet hat begab ſo der Schurke in die

Weren Gemächer Jn dem einen Schlafgemach befanden
ß die beiden Töchter des Herrn Berger die ihre Kammer
r verſchloſſen hatten Der Dieb iſt dann mit der Kerze

die Schlafkamme des Herrn Berger gelangt wobei
Serger erwachte Der Dieb war maskiert und hatte das
Geſicht geſchwärzt auf dem Kopfe hatte er einen Damen
trohhut Herr Berger glaubte zunächſt ſeine Tochter wäree einmal aufgeſtanden und rief ſie an Alsbald aber
wurde ihm klar daß er einen Einbrecher vor ſich hatte
Dieſer löſchte ſofort die Kerze und es entſtand ein Kampf
Der Diebzog einen Revolver und feuerte auf Herrn
Berger eine Kugel drang in den Mund eine zweite in die
Schläfe außerdem wurde er mit einem ſchweren Gegenſtand
an der Schulter verletzt Blutüberſtrömt fanden ihn die
Töchter die auf ſeine Hilferufe herbeigeeilt waren Der
Dieb war unterdes entflohen Da am Montag hier Holz
auktion geweſen glaubte der Dieb bei Berger eine reiche
Beute zu machen Die Verletzungen des Ueberfallenen ſind
ſchwr aber nicht lebensgefährlich Wie verlautet ſollen
Poligeihunde geholt werden um dem Täter auf die Spur
zu kommen

Die Lutherfunde Fälſchungen
Roßlau 28 April Zu den Lutherfunden in Oſtran

wird jetzt berichtet daß es F lediglich um eine allerdings
ſehr geſchickt durchgeführte i chung handelt Die 16 Seiten
Vibelüberſetzung ſind in der Schrift mit ſtaunenswertem
Fleiße nachgeahmt worden Daß es ſich um eine Fälſchung
handelt iſt ſchon daraus erſichtlich daß das dazu benutzte
Papier das Waſſerzeichen Schleuſingen A bezw R trägt
ein Papier das vor längeren Jahren vielfach allgemeine
Verwendung gefunden hat Ein Kenner ſchätzt das Alter
der Nachahmnung auf 50 70 Jahre

2 Sondershauſen 27 April Einen Selbſtmord
verſuch unternahm geſtern abend gegen 7 Ahr auf dem
hieſigen Bahnhofe ein ungefähr 20 Jahre altes Mädchen aus
Stockhauſen Das Mädchen wollte ſich wie der Nord Allg
Zeitung berichtet wird vor einen heranbrauſenden Zug auf
die Schienen werfen um ſich überfahren zu laſſen Es ge
lang jedoch rechtzeitig die Lebensmüde von ihrem Vorhaben
abzuhalten Ein Gendarm nahm ſie in Schutzhaft und
brachte ſie in die elterliche Wohnung

Gera 27 April Nervenüberreizung Jm
benachbarten Langenberg ſtand geſtern nachmittag der Haus
beſitzer Gromatka ein etwas nervöſer Mann vor dem
Fenſter ſeiner Wohnung mit einem Revolver er hatte ge
äußert daß er erſt einen andern und dann ſich ſelbſt er
ſchießen wolle Als in demſelben Augenblick ein Langen
berger Einwohner vorüber ging und den Gromatka mit dem
Revolver ſtehen ſah erſchrak er und ſtolperte Gromatka
glaubte nun er hätte den Mann bereits niedergeſchoſſen und
tötete ſich tatſächlich durch einen Revolverſchuß

Köthen 27 April Stein würfe gegen einen
Zu Geſtern abend ſchleuderten Schulknaben gegen eine
von Köthen nach Magdeburg fahrende Lokomotive große
Steine Einer traf die Scheibe des Führerſtandes und zer
trümmerte ſie Die Beamten blieben unverletzt Die jugend
lichen Attentäter wurden ermittelt

Handol beworbe und Verkohr

Berliner Börse
Telephontscher Bericht der Saale Zit

3 3 Uhr 10 Min Diskonto 190,25 Deutsche Bank 243,50
Berliner Handelsges 173,37 Dresdner Bank 150,50 Schaaff
ausenscher Bankverein 133,87 Oesterr Kredit 201,75 Lom
arden 17,40 Prince Henri 126,62 Canada Pacific 175,20 Balti
h 113,20 Hamb Amerik Pakettahrt 119,62 Nordd Lloyd
en 1902er Russen 86,12 Bochumer 229 Laurahütte 198,25
elsenkirchen 190,87 Harpener 193,50 Phönix 176 25 A G
v 90 siemens Halske 216 Deutsch Debersee 161 75 Luxem
urger 191,25 Otavi 235 Tendenz Fest

lich mKassamarkt notierten höher Deutsche Gasglüh
t 23 Adler Fahrrad 3,25 Baum Masch Fabr 3 tlartung

all Kirchner Co 5 Linke Waggon 5 Lübeckerwalg 50 Baer Stein 6,75 Orenstein Koppel 3 Zellstott
Be bot 3 Ver Glanzstoff 17 Rositzer Zucker 3 Arenberg
Voriee 4 Hochdahl 3 Siegen Solingen 3 niedrigerDent r Terrain 35 Mk Lapp ca 6 Deutsche Linoleum 2
mere e viegelglas 4,25 Segall 2,50 Nitrit 2 Gebhard Spin
an 250 Gladbacher Wolle 2,50 Eisenwerk Kraft 3 Königin

Jenhütte 2 Mannstaedt Facon Vorz Akt 4,50 und Evyck
Atrasser 2,75 Proz

J

z o Pgongr Börse vom 28 April Es notierten
Steel pret 78,18 Geduld 3,06 Goldfields b 26

EKngi Konsrols
Steel com 54,75

117,76 Rand Mines 6 e2 Anaconda 7,60

ist e ehsbank Da der Freitag diesmal auf den Ultimo tällt
eichsb e mässige Monatssitzung des Zentralausschusses der

als ne bereits für heute einberufen worden Es gilt indes
mässie n rscheinlieh dass in dieser Sitzung bereits die Er
3 Pro es Diskonts der Reichsbank von 3 Proz aufaahne erfolgen wird da das Institut bevor es zu dieser Mass
will ScIreitet erst die Gestaltung des Ultimos abwarten
dem et on den Mitgliedern des Reichsbankdirektoriums ist
Wirt weimen Oberfinangzrat Schmiedicke der Charakter als

Geheimer Oberfinanzrat mit dem Range der Räterklicher
asse Verlichen worden und der Geheime Regierungs
Von Grimm zum Geheimen Obertinangzrat ernannt

per Bank in Konkurs In dem auf den 29 d M vor
in g mmer des Landgerichts Elberfeld festgesetzten Ter

Regressklage des Konkursverwalters der Solinger
wieder ren Aufsichtsrat sollen jetzt die Verhandlungen
zwischen t Jertagt werden weil zunächst das Ergebnis der
abgew eiden Parteien eingeleiteten Vergleichsverhandlungen

artet werden Soll
irsoh Kupfer und Messingwerke Als Einführungskurs

Beratungen zur Erneuerung des Kalisyndikates In der
gestrigen Fortsetzung der Beratungen wurden die Bestimmungen
des neuen Vertragsentwurfs betreffend Aufsichtsrat und Gesell
schafterversammlung Geschäftsjahr und Pflichten der Gesell
schafter sowie Begriff der Erzeugnisse und des Absatzes im
Wesentlichen nach dem Vorschlage der Redaktionskommission
genehmigt Bedeutsam wurden die Verhandlungen durch die
Anschneidung der Frage der Felderabtrennung Nach lebhafter
Debatte einigte sich die Kommission dahin unmittelbar nach
Durchberatung des Vertragsentwurfes der Frage der Felder
abtrennug nahezutreten Es wird hierbei beabsichtigt dass die
Vertragschliessenden nicht nur ihr produzierendes Werk son
dern auch den Felderbesitz und die abgetrennten Feldergesell
schaften in den Syndikatsvertrag hineinzubringen haben ier
für soll eine entsprechende Ouotenübertragung gewährt werden

Unter dem Beifall der Versammlung wurde hierzu von ver
schiedenen Rednern dum Ausdruck gebracht dass die Be
mühungen der Interessenten eine Ueberproduktion zu verhin
dern matt gesetzt würden durch das bisherige System der
Bergbehörde den Kalibergbau durch eine Kette von ver
kehlten Regierungsmassnahmen zu belasten So
wurde namentlich der Zweischachtzwang als ruinös für die
Kaliindustrie dargestellt Die Verhandlungen werden demnach
in den nächsten Tagen fortgesetzt und es gewinnt den Anschein
als wenn man sich nunmehr dem schwierigen Ouoten
problem nähert Fraglich erscheint es freilich ob eine
Bindung der syndikatlichen Felderinteressen durchgängig er
folgen kann namentlich da immer noch aussersvndikatliche
Faktoren mit Felderbesitz ihre Bewegungsfreiheit behalten Für
die einzelnen Positionen des neuen Vertragsentwurfes wurden
zur formellen Feststellung Sonderkommissionen gewählt

Deutsche Fahrrad Konvention Nach dem Verlaufe der
letzten Generalversammlung der deutschen Fahrrad Konvention
Wird sich dieselbe am 30 April d J auflösen falls die aussen
stehenden Firmen nicht noch bis dahin ihren Beitritt erklären

Maschinen und Armaturenfabrik vorm C Louis Strube
Akt Ges in Magdeburg Buckau In der Generalversammlung
wurde der Geschäftsbericht genehmigt die Dividende auf
3 Proz festgesetzt und dem Vorstande und Aufsichtsrat Ent
lastung erteilt Der Vorstand teilte mit dass im laufenden Ge
schäftsjahr bis jetzt ebenso viel Aufträge eingegangen Seien
wie im gleichen Zeitraum des Vorjahrs

Handelsgesellschaft Deutscher Apotheker m b Berlin
Nach dem Bericht für das Geschäftsjahr 1908 erfolgte im
Januar die Inbetriebsetzung der Verbandstoffabrik und die Er
richtung einer Filiale in Dresden Der Umsatz stieg auf
9 314 995 i V 7 269 858 Mk der Reingewinn auf 699 517 i V
539 780 Mk Die Bilanz weist u a auf Bankguthaben 871 516
i V 1653 492 Mk Debitoren I 072 616 i V 792 261 Mk

Warenvorräte 1 336 229 i V 755 091 Mk Kreditoren 551 545
i, V 580 583 Mk Aus dem Reingewinn wird 5 Proz i V

5 Proz Warendividende und 6 Proz i V 7 Proz Kapital
dividende verteilt Ueber die Aussichten für das laufende Ge
schäftsjahr äussert sich die Verwaltung günstig

Allgemeine Renten Kapital und Lebensversicherungsbank
Teutonia in Leipzig Dem nunmehr vorliegenden Geschäfts
bericht zufolge betrugen die Gesamteinnahmen in der Abteilung
ILebensversicherung 105 891 708 99 740 020 Mk die Ausgaben
104 021 108 97 990 104 Mk der Ueberschuss mithin 1 869 969
1 749 916 Mk In der Unfallversicherung stellten sich die Ein

nahmen auf 2 574 625 2 361 009 Mk die Ausgaben auf 2 461 766
2 255 409 Mk der Ueberschuss mithin auf 112 858 105 600

Mark Der Gesamtüberschuss belief sich demnach auf 1 982 828
1 855 516 Mk Daraus erhalten die Aktionäre wieder 12 Proz

Dividende dem Pensionsfonds werden 50 000 45 000 Mk über
wiesen 57 309 53 640 Mk Tantiemen gewährt den Versicherten
laut S 9 Abs 4 des Statuts mit 1 297 112 1 214 063 Mk als
ordentlicher Gewinnanteil zugewendet und restliche 524 405
488 812 Mk seitens der Generalversammlung dem Vorstand

und Aufsichtsrat zur Dividendengewährung an einzelne Abtei
lungen der Versicherten überwiesen

Immobilien Verkehrsbank in Berlin In der Generalver
sammlung wurde über die Aus sichten mitgeteilt dass für
das schwerste Objekt der Gesellschaft das Baugelände in der
Potsdamerstrasse ein Angebot zu notariellem Protokoll erfolgt
ist Es ist eine grössere Anzahlung geleistet worden die falls
der Verkauf nicht zustande kommt der Gesellschaft zufällt
Die Gesellschaft wird daher auf alle Fälle aus dieser Offerte
einen grösseren Nutzen ziehen Die übrigen Terrains der Ge
sellschaft sind baureif Die Verwaltung hofft sobald das Ge
schäft in Terrains sich wieder belebt Verkäufe tätigen zu kön
nen Das Frühjahrsgeschäft habe unter der ungünstigen Witte
rung und der Beunruhigung am politischen Horizont gelitten
Die Versammlung setzte die Dividende auf 8 Proz fest
Die im Anschluss an die ordentliche anberaumte r e
liche Generalversammlung die über die Auflösung der Gesell
schatft Beschluss fassen sollte fand nicht statt da das zur Be
schlussfassung über diesen Gegenstand erforderliche Aktien
kapital Hälfte des Grundkapitals nicht vertreten war Eine
innerhalb der gesetzlichen Frist einzuberufende neue ausser
ordentliche Generalversammlung wird ohne Rücksicht auf das
dann vertretene Kapital über den Antrag zu beschliessen haben

Waren and FProdukte
Getreide

Berliner Produktendörse 28 April Am Frühmarkt notierte
Weipen inl 243 244,00 Roggen inl 176,50 177 Hater märkisoher
meoklenburg pommersener vreuss posenscher u schlesischer frei
187 205 mistel 191 196 gering 187 190 russischer mittel u gering
177 187 Mais runder 174 178 Gerste inländ Fudtergerste mitte
und gering 158 174 gutes 175 188 russische und Donau leichte 142
bis 166 Brbsen inländ und aus ländischer Futterweare 188 196 leine

Weigenmehl 00 30,00 32,50 Koggenmehl 0 und 1 31,50 8,80
Veigenkleie 11,70 12 56 Roggenkleie 11 60 12 20 Alles fret Bann

Hamburg 88 April Getreidemarkt Weizen ruhig Ostnolst
Meckbg 242 245 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 180 I
Gerste fest südruss 128 1 Hafer fest Holst 192 194
r n 194 198 Mais fest La Plata 188 195 mixed

38 140
Pest 88 April Weizen fest per Mar 14,25 Ga 14,21t

Roggen per Oksbr 9,51 Gd 9,82 Br Hafer per April s,s2 Gd
7,53 Br Mais per Mai 55 Gä 56 Br

Antwerpon 28 April Deutscher Le Platazug Kontrak
April Juni 65 75 Aug 5,72 OKt 5,70 Des S,67iStall Umsatz 38,000 Kg

London 28 April Baltiemarkt An der Küste angekommene
Werzenladungen 0 zum Verkaut 2 angebotene Weigepladungen
Weizen fest Alais test Gerste fest Hafer igst

Liverpool 28 April Roter Winterwerzen per Maas s,7
Jali s,9 Still Mais bunter amerikanischer per Mai
Juli d,4 Behpt

Zucker
Hamburg 28 April Räbenronzuoker 1 Prodakt Basts 882

Rendement neue Usanee trei an Bord Hamburg

e

per
per

vorm nachm abendsper April 20,85 20,95 20,90 AMKr an 20,80 20,95 20 95August 21,20 21,25 31,35Oktober 19,90 19,90 10,90Dezember 19,80 19,80 19,850März 20,15 20,15 30,15stil stetig ruhig
Kaffee

Hamburg 28 April Good average Santos
ß vorm nachm abendsper Mail 34 Gd 34 Gd S3 dSeptember 833 Gd 38 Gd 83 aDezember 3 Gd 359 d 32 30Man z 812 Gd Gd Gstill ruhig behauptetHavrve 28 April Kaffee good average Santos per Mai

per Sept 43 per Oese 48 ver Märs 42 Stil
für aist S tien des Unternehmens Seitens der Deutschen Bank

urs von 140 bis 145 Proz in Aussicht genommen Rio de Janerro 86 April Kaftee Zutuhren 2 000 80ck n Rio
2 009 Sack in Santos,

Stark

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 28 April Kartoftelmebl und StArke 28,00 28,50 Feucheo

o

NMagdeb 2 Prima Kartoſtelstarke und Mehl tar120 a ne ar
Nordhansen 23 April Branntwein 40 Vol Pros far 100 kg

Er o 45 Vol Proz far 100 kg 100 10f26 25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerer
Fettwaren und Oele

Hamburg 28 April Stadtschmals 61,50 amerik Steam 52,00
Chamberlain 54,00 Still

Koln 28 April Rabol loko 59,00 per Mai 58,50

Chembche Produkte
Hamburg 28 April Ohihsalpeter per loco 10 65 Felr Mära

9,45 frer Fakizeug Hamburg
Wolle

Bremoen 28 April Baumwolle still Upl loko middl s2 Ptg
Liverpool 28 April Baumwolle Umsatz 7,000 Ballen davon

Import 15 000 Ballen davon Amerikaner 14,000 Balien Behpt
Liverpool e April Aegypuische Baumwol e per Mai 7,50
Alexandris 28 April Aegyptische Baumwolle per Mai 16,04

Juli 16,0e Nov 15,07
Metalle

London 26 April COhih Kupter ruhig 57, s Mon 58 Ainn
Straits ruhig 132, 5 Monat 183 Blei span stetig 12 englisch
18 Zink gewohnliohe Marke stetig 21 speg Marke 22

Amerikanische WWVarenmärlkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vork 28 4 27 4 Ohlicago 28 4 27 4Welsen p Mai 126 12 s Weizen o Mai 122 421Juh 116 1 15 n Juli 109 108Mais p Mai s 78 Mais p Mai 70 71v un 77 77 r Juli 68 i soMehl Spring olears S,10 s 10 Hater p Alai 56 S
Kaffee Vair Kio Nu 8,02 8,02 v pr dul 49

e p April 7,05 6,60 Boggen o M 82 81v Aas 7,05 6,80 Sohmalz Mai 10 22 10,35Vetroleum in Oases 10,90 10,90 w v ul 10,45 10,60
do n New Lork 8,50 8,50do in Philadelphia 8,95 8,45

Tendenz Weizen stetig Mais willig

asser stande
vbedeutat äver anter Aull

w

Saale und Unstrut eArtern Brückenpegel 7 April ,8 40 April 50 4 SNebra Oberpegel 14 r2,06 82 Duterpegel r 48 1,52 S 4Weissentels Obverpegel 56 2,54 s SUnterpegel ro rro,7 10 Srotha 7 22 7224 8 SAlsleben Oberpegel 27 2,54 28 r2,52 2 SUnterpegel 10 s SBernburg p l e r 5 7 SKalbe Oberpegel T 1 70 2 Sdo Unterpegel l 44 l 24 10 S
iser Eger Elbe Moldau

April Fall V uehs April a Wucht
Budweis 27 v 2 Torgau 8 r 2,85Vrag r Wittenberg 8,04 6Jungbungl ,90 10 HBossla u 76 9 SDeun s 7 r 4 2,97 11 SPardubitz o 80 16 Magdeburg p8, 8 15Brandeis l 1 Wangermde 8,64 8MAelntk p 19 2 ittenbrge, a 1Leortmertte 28 79 238 S on Pog 27 2 72 eAussig pus2 6 Honnsrort 28 2,69 1Dresden o2 Lauenvurg 69 1Aussig 28 April Pegelstand Puls 162 em Vom Oboerlam
werden 8 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenaiger Berlin

28 April 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Furma war heute zu hachstebenden Satzen Verkauter
für Vorprämien bezw Käuter tür Räckpramien

Vorprämien RüokpräzaienMai Juni Maa JuniBombarden h s s s ter l
ore 277 2 4 T 2ehe Uri i 1732 173 8en Lose 8 aDarmstädt B 138 134 SDise Comm 1921 188 1 18 giBerl Hdlsges W 1 rei 22 1 rot uDtsoh Bank 24 a Zu r 2Dresdner BK 152 1 s 152 s 2 148 1 s 147 le 2

R Iv9 198 hussenba 4 e FDynam Trust 167 e I es erſ
Hamb Packet 1215 r 123 2 1175 117Nordd Lloyd u 17 925 88 I 87e er e an nso Relaheun s
Russen V 1902 86 r 86 1Bochumer 28 231 224, 8 2288Lanra 13 o S z hGelsenkireh a s 127 a 7 4 tes s s 184Harpener r s 8 1971 190 bee eLuxembDortmunder e u s5
4 B G 288 s 240 228 8 282NMaohfrage und Angedot Fretse von Kali Kuxen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 28 April

Geld Bruer Geld BrierAdler Kali A J Hugo 2800Alexanders hball 7600 7700 l Immenrode 3850 8500Beienrode 5250 4001 Johannashall 8890 8600
Burbsaoh 12,200 12,400Justus s SCarlsfund 6700 6800Kaiseroda 6700 7000Oeoilienhal S 2 Krügershall Akt 83 86Desdemona 6700 Ludwigshall 71 78Desoh Kali Akt 110 i 12 Neustasstfurt 9900 7Deutschland 3400 3500Reiohskrone
briedriohbshall 95 97 Lossa 1150 1225Gluchaut Roland S SSondershausen 16,400 17,000 Ronneberg Akt 129 121
Gaunehbershall 8875 Rothenberg 15s75 1600Hann Kali Akt 2 S Saohsen Weimar 8600 8700
Hansa s250 8800 Someterkaute SHattort Vors A 7 Siegtried I 8600 3700Helddurg 79 72 Sigmnundshall 189 142Heldrungen l 120 1250 Teutonia Akt 158 156Heidrungen I 1150 1200 Wühelmeboll 10,500 10,650
Hermann II Wintershall 12,200 12,400Hohbentels 8800 6500
Hodenzolhern 3200

a

T Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt J

l
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